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STADT KIEL 
bar Stadtpräsident 

Kiel, den 13. Oktober 1955 

Ein 1 a d u, n g 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung t 

Donnerstag , den 20, Oktober 1955, 15.00 Uhr, 
Ra thaus, Ratsaaal 

Nichtöffentliche Sitzung 

1) 'ArbeitsPlan für die Vorbereitung der Kieler Woche 1956 
,Oberbürgermeister Dr, Müthling 
-.Das Material ist bereits mit den Unte r l agen für die 
S~tzung der Ratsversammlung am 15.9.1955 verteilt worden 

2) Städtische Mietbeihilfen an leistungsschwache Familien 
Stadtra t Engert - Drs. 636 -

3) , 
t~kau~' des O,?erhofes der "D~utsche Werke Kiel AG. 11 

erburgerme~ster Dr. Müthllng - Drs. 635 -
, 4) ~Ustauschder G~undstücke Prüne 5 t 7 und 9 gegen da s 

rundstück Prüne 43 - Drs. 586 -
Oberbürgermeist er Dr. Müthling 

5) V 
erkaufdes Grundstücks Ecke neue Feldstraße/Langer Segen 

an EYdam - Drs . 637 _ 
6) ' Oberbürgermeister Dr. Müthling 

~e~~auf des Flurstücks 44/1 in Schönkirchen an die Gemeinde 
OC on~irchen - Drs. 644 -

7) berburgermeist er , Dr. Müthling 
Vertrag mit einem Ratsherrn - Drs. 643 -
Stadtbaura t Prof . Jensen 

Öffentliche Sitzung 

1) G 
enehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Rats­

~arSammlung vom 15.9.1955 
2) 11 

itteilungen a ) des Stadtpräsidenten 
3) b) des Magistra ts 

Stell 
Son ungnahme des Schulausschusses zu den Vorschlägen des 
DntderaUSSChusses für die B seitigung des mehrschichtigen 
]' Grrichts 
rau Stadtschulrätin J ans en 
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- 2 -

4) Bericht von Stadtbaurat Prof. J ensen über die Vollkanalis8 ' 

tion auf dem Ostufer 

5) Satzung der Kieler Spar- und Leihkasse - Städtische Spar-15 , 
kas se zu ,Kiel - , , - Drs. 6 

Oberbürgermeister Dr. Müthling 

6) Wiederaufbai de i Ratha ~ses 
Oberbürgermeister Dr. Müthl~ng 

- Drs. 629 ' 

7) Gesamtkostenanschlag für die Fertigstellung des 11. und ~g'; 
Bauabschnittes des Neubaues der Hauptfeuerwache - Drs. 

Stadtra t Köster 

8) Anmietung von Räumen in der Kaserne 4, Kiel-Wik, für den619 , 

Schulunterricht - Drs~ 

Frau Stadtschulrätin J ensen 

9) Deckungsfähigkeit der Ausgaben 
Mittel- und Höhere Schulen 
Frau Stadtschulrätin Je~sen 

]eS" 

für Wanderbe ihilfen für V6~6' 
- Drs. 

10) Erhöhung der Mittel für Beköstigung und Heizung im l' 
Schullandheim Schönhagen - Drs. 60 

Frau St adtschulrä tin J ensem 

11) Beschaffung von Pendelhaken für Schlachtvieh 
Ob erbürgermeister ~r, Müthling , 

_ Drs. 616 
I 

12) Einweisung der Oberstudiendirekt6rin Frau Dr. eleve, 
,Käthe-Kollwi tz-Schule , in eine Planstel le der ' Be soldUngS;92 
gruppe Alb RBO - Drs. 

Frau St adtschulrätin J ensen 

13) 'E inweisung des Oberstudi endirektors Dr. Krappmann, 

Hebbelschule, in eine Planstelle der Besoldungsgruppe ~9" 

'A 1 b RBO - Dr s .. 

Frau Stndtschulrätin J ens en , 
" 

,14) Einweisung des Oberstudiendirektors Dr. Möller, 'e 

'Max-Planck-Schule, in eine Planstelle der BeSOldUngSgruP~94 
Alb RBO ' - Dr s • 
Frau Stadtschulrätin J ensen 

15) Einweisung der Oberstudiendirektorin Frau Schiller, ' tlpp6 

Ric arda -Huch-Schule , in eine PIEms t ell e der Besoldungsgt ,9~ 
Alb RBO - DrS, 

Frau Stadtschulrätin J ensen 

16) Änderung von Bestimmungen in den Grundsätzen für die). 1 

und Ausbildung der Verwaltungskräft e der Stadt Kiel v~ 

Stadtra t Borchert - Drs , 

17) Abb erufung eines Prüfers des Rechnungsprüfungsamtes 6~e 

Stadtrat Borchert 
_ ]1'8' 

18) Abberufung eines Prüfers des Re chnungsprüfungsamtes 6~~ 
Stadtra t Bor~hert 

I 
_ ]rS-

19) Bestellung eines Prüfers des Rechnungsprüfungs amtes 640 

Stadtra t Borchert 
_ ]1'S - 6,0 

20) Schiedsmänner 
_ ]1's ' 

Ob erbürgermeister Dr. Müthling .. , 



21) 

22) 

23) 

- 3 -

Umbesetzung städtischer Ausschüsse - Drs. 634 -
Frau Stadträtin Hinz 
A~frage der Fraktion Kieler Block betr~ Vergünstigungen 
fUT Besucher aus der sowjetischen Besatzungszone - Drs. 573 -
Antrag der Fraktion Ki eler Block betr. Rollschuhbahnen 

- Drs . 641 -
24) Antrag der SPD-Fraktion betr. 

an der Andreas-Gayk-Straße 
25) Verschiedenes 

Namensgebung für den Platz 
- Drs . 642 -

In Vertretung: 
Hin z 

.. 



1) 

S T A D T K I E, L 
Der Stadtpräsident 

E 1 n 1 a d u 

Kiel , den 13. Oktober 1955 

g 

zu einer Sitzung der Ratsvers mmlung, 
Donnerst g , den 20, Oktober 1955, 15.00 Uhr , 

Rathaus, Ratss 1 

Nichtöffentliche Sitzung 

1) Arbeitsplan fUr die Vorbereitung der Kieler Woche 1956 O~erbürgermeister Dr. Müthling 
- Das Material ist bereits mit den Unterlagen tur die Sitzung der Ratsversammlung am 15.9.1955 verteilt worden 

2) Städtische Mietbeih11fen an leistungsschw che F milie. Sta4trat Engert- Drs. 636 
:5 ~ Ankauf des Oberhofes der "Deutsche Werke Kiel AG. tI Oberbürgermeister Dr. Uthling - Drs. 635 -
4) Austausch der Grundstücke PrUne 5. 7 und 9 gegen d s Grundstück PrUne 43 - Drs. 586 -

+ Oberbürgermeister Dr. MUthling 
5) Verkauf des Grundstücks Ecke neue Feldstr ße/Langer Sege. an Eyda. - Drs. 637 -OberbUrgermeister Dr. Müthling 
6). ~erk.uf des Flurstücks 44/1 i. Schönkirchen an die Gemeinde chtinkirche. - Drs . 644 -. -7) Oberbürgermeister Dr. Uthling 

'ertrag mit einem Ratsherr. - Drs. 643 -. Stadtbaurat Prof. Jenee. 

öffentliche ~itzU!ß 

1) .Ge .... e"'-.. b d Si d R t 4~ ~gung der Niederschrift ü er ie tzung er a s-~ere.mm1ung vom 15.9.1955 

2) ~tteilunge •• ) des Stadtpräsidente. 
b) des Magistrats 



- 2 -

3 ) 0tellungnahme des SchuJausschusses zu den Vorschlägen des 
Sonderaus schusses für die Beseitigung des mehrschichtigen 
Unterrich t s 
Frau .:itadtschulrä tin Jensen 

4) Bericht von Stadtbaurat Prof o Jensen über die VollkanalisS' 
tion auf dem Ostufer 

5) S tzung der Kieler Spar- und Leihkasse - Städtische Spar~15' 
k sse zu Kiel - - Drso 6 
Oberbürgermeister Dr. Müthling 

6) Wiederaufbau des Rathauses 
Oberbürgermeister Dr. Müthling 

- Drs. 629 ' 

7) Gesamtkosten nschlag für die Fertigstellung des 11. und 16~~"' 
Bauabschni ttes des Neubaues' der Hauptfeuerwache - Drso 
Stadtrat Köster 

8) Anmietung von Räumen in der Kaserne 4, Kiel-Wik, für de-
619

, 
Schulunterricht - Drs. 
Fr u Stadtschulräti. Jense 

9) Deckungsfähigkeit der Ausgaben 
Mi ttel- und Höhere Schule. 
Frau Stadtschulrätin Jensen 

l1t9~ 
für Wanderbeihilfen f ür VO 6' 

_ Drs. 60 

10) 

11) 

12) 

Erhöhung der Mi tt el für Beköstigung und Heizung im 607' 
Schullandhei~ Schönhagen - Drs. 
Frau St adtschulrätin J ense. 
Besch ffung von Pendelhaken für Schl achtvieh 
Oberbürgermeister Dr. Müthling 

_ Drso 616' 

Einweisung der Oberstudiendirektmrin Frau 
Käthe -Kollwitz-Schule, in eine Planste l le 
gruppe Alb RBO 
Frau Stadtschulrätin J ense. 

Dr o eleve? 
der Beeoldungs ;92 ' 

- Drs. 

13) Einweisung des Oberstudie direktors Dr o Krappm nn, 
Hebbelschule " in eine Planstelle der Besoldungsgruppe ~9' I 

Alb RBO - Drso / 
Frau ' Stadtschulrätin J ense. 

14) Einweisu g des Oberstudiendirektors Dro MÖller, e 
Max-Pl nck-Schule, in eine Planstelle der BesoldungsgruPE94, 
Alb RBO - Drso / 
Frau Stadtschulrätin Jense. 

15) Einweisung der Oberstudie.direktorin Frau Schiller, pp' 
Ricarda-Huch-Schule~ in eine Planstelle der BesoldungSgr~9" 
Alb RBO - Drs o. / 
Frau Stadtschulrätin Jense. ~ 

16). Änderung von Besti~unge. in den .Grundsätze. für die .AU~;·4") 
und Ausbildung der Verwaltungskräfte der Stadt Kiel T. ' 64" 
Stadtrat Borchert - Drs. 

17) Abberufung eines Prüfers des Re chnungspr üfungsamtes 6,8' 
Stadtrat Borchert - Drs. 

18) Abberufung eines Prüfers des Re chnungspr üfungsamtee 6,9 1 

Stadtrat Borfhert - Drs. 

19) Bestellung eines Prüfers des Rechnungsprüfungsamtes 6~0' 
st dtrat Borchert - Drs. 1 

20) Schiedsmänner 
Oberbürgermeister Dr. Müthli ng 

6,0 
- Drs. 

, , ' 
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21) Umbesetzung städtischer Aus s chüsae 
Frau St adträ tin Hinz - Drs. 634 -

22) A~frage der Fr ktion Kieler Block betr. Vergünstigunge. 
fur Besucher aue der sowjetische Besa tzung8zone - Drs o 573 _ 

23) Antrag der Fraktion Kieler Block betr. Rollschuhbahne. 
- Drs . 641 -

24) Antrag der SPD-Fraktion betr. Namensgebung f ür den Platz 
an der Andreas-Gayk-Straße _ Drs . 642 _ 

25) Verschiedenes 
2) An 

a) die Kiel er Nachrichten 
b) die Gchleswi g- Hol s t eini sche Volkszeitung 

~tsv ra mmlung. Sitzung am Donnerstag , dem 20.10 . 1955, 15 Uhr , 81 Ratssaal des Rathauses in Kiel. Tagesor dnung : Nichtöffentliche 
2 tzung: 1. Arbeitsplan für die Vorbereitung der Kieler Woche 1956. 
~: Mietbeihilfen. 3. - 6. Grundstücksangelegenheiten. 7. Vertrag 
~t einem Ratsherrn. Öffentliche Sitzung: 1. Genehmigung der 
21ederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 15.9.1955. 
s · M~tteilungen . 3. Stellungnalune des Schulau~schusses zu den Vor­
gChlägen des Sonderausschusses fUr die Beseit1gung des mehrschichti­
let Unterrichts. 4. Beri~ht von St adtbaura t Prof. Jensen über die 
~.lkanallsation auf dem Ostufer . 5. Satzung der Kieler Spar- und 
tü~hkasse . 6 . Wiederaufbau des Rathauses. 7 . Gesamtkostenanschlag 
b r die Fertigstellung des II . und III . Bauabschni ttes des Neu-
48i es der Hauptfeuerwach~ . 8 . Anmietung von Räumen in der Kaserne 
!U n der ik für den Schulunterricht. 9. Deckungsfähigkeit der 
sc~gaben f ür Wanderbeihilfen für Volks- , Mittel- und Höheren 
Sc ulen. 10. Erhöhung der Mi ttel für Bek"s tigung und Heizung im 
schU11andhei Schönhagen . 11. Beschaffung von Pendelhaken für 
e1h1achtVi h. 12.- 15. Einweisung von 4 Oberstudiendirektoren in 
G ne n~ue Besoldungsgruppe. 16 . Anderung von Bes tiffiIDungen in den 
d~dsatzen für die Auswahl und Ausbildung der Verwaltungskräfte 
~ Stadt Kiel. 17.-18. Abberufung von Prüfern des Rechnungs­
~~ttungsamtes. 19 . Bestellung tines Prüfers des Rechnungsprüfungs -
22~ea. 20. Schiedsmänner. 21. Umbesetzung städtischer AusschUsse . 
~es· Anfrage der Fraktion Kieler Block betr . Vergünstigungen für 
),ra~cher aus der sowjetischen Besatzungszone. 23. Ant rag der 
SPn tion Kieler Block betr . Rollschuhbahnen. 24 . Antrag der 
Str-Fraktion betr . Namensgebung für den Platz an der Andreas- Gayk­
a1naae. 25 . Verschiedenes .-Der Stadtpräsident: In Vertretung: 

3) 2,1 . stellvertretender Stadtpräsident -
Eine T 

4) agesordnune is t im üa thaus auszuhängen . _ 
Z.d. A. 

~tf~ : q Lv, In Vertretung : 

~/ 



In die Damen und Berren Mi tglieder 

der Ratsvers ' mmlung . 

Kiel j den 8 0 :-:':eptel!lber 1955 0 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung der nic h töf:f:entlichen Sitzung 

Ub erl"'r;iche i ch in den Anlagen 1 und 2 die Vorlugen, wie ~ie 
ZUr Vorbere i. tung d er Berat Uno 8tl j.T!! Ki8l(~r-\''' oc h 8-Au;~!"i chuf3 und 
im M . . 

1.laf,HJtrat gcdlent h[~ben o Die VorlFl e 2 e r gibt sich cw.~ 

e iner R-ViGion der Anlage 1 0 Di8'-'e Uberpri.Jft , 'vorlage 2 i:-:t 

im ~.1agÜ'1trC)t in allen \'tef3 entl ich 'n '.LGi Jen gebilligt v/orden " 

Dr , ~ U t h 1 i n a 0 



SCh~~hulaus sc huB 
- und Kulturamt 

Ki el , de n 17 . Oktober 1955 

.. 

MB t e ri.s}. ___ z u _ J~.uQ..~21_d e E-Ta.ß....~ s oJdn_ung 

i~r~öf_:.t~n tl~che1) Si tzung de r Ra ts~e rl3_~mmlurl:ß ... _a.!Yl_ 2g~!.J0 . 5. 5 . 

Betr .: Sonderausschuß "Schul e " -... .. .. . ---
~richterst ~·l tterin: Frau Stadtschulrätin J e n sen "--._ ... _----------
J?~_~<?_hl.1?_JL d~.E~_ S c~ulaus G_cJL~f?X:9_~._.U3i tzung-.2m 3~~).Q_~ _1.9._2 . .2JJ.. 
a ) De r Schulausschuß beauftrag t die Schulvervaltung , 

das vom Sondara uss chuß als Unter lage fUr s eine Empfeh­
lunßün vorge l ecte Mate ri a l , soweit es s ich um di e Aus­
nut zung de r städt e Schulräume und eine entsprechende Auf­
t e ilung der Schulklas s en auf di ese Räume han de lt , zur 
Grundl aBe sofortiee r ent spr echender organisatorischer 
Maßnahmen zu machen . Es muß ange strebt werd en , dieses 
bis zum 15 .1 0 . 55 durchzufUhr en , damit Schüler , Eltern 
und Lehr er mö " lichs t ba ld die Vort eile des Vormi t tagrs -. .) 

unt er r icht s a usnutzen können . 

b ) Der SchulausGchuß spric ht die Erwar tung aus~ daß 
die staatl . Schulauf s icht cvtl . notw endi ge Ande ­
rungen des Stundenplans od er andrer inne r s chuli ­
scher Maßnahmen für e inen geo rdn oten Schulbetrieb 
anordnet . 

J ensen 



Zur Aus'i','ertung der Tabe lle "A hsc haffung de s Nachmi ttacsunterrichts" 

I . Geht man von der 6stündigen Benutzunß des naL~es aus 1 so 

11 . 

111 • 

.. 

1" • 

erhäl t man zwar an einige n Schulen ertriißliche V8 rh~il tnis se , 
eibt aber dES Prinzip de r gle ichen Be lastung al1e~_8 chulen auf. 
Die verbleibenden Schulen haben zum Teil cJ.8nn noch Sstündigen 
Unterr icht, d . h . Vor- und .7: achmi ttagsunterricht . 
E·ine 7stündige Raumausnutzung ermöglicht einen Vormittags ­
unterricht ~!?:.. _D:.~J-en G_\!!lUlen (8 bis 13 . 45 Uhr) - S. "Vors chlag" . 
Bei den Verlegungen einze l ne r Klassen, die zum Ausglei ch der 
ve r s chie denen Be lastuneen unumelinglich sind, aber auch in Kiel 
bei der Belegung de r Neubauten schon durchgeführt sind, sollten 
folgende Gesichtspunkte beachtet werden: 
1. nur in die nächstge legene Schule v erlegen; 
2 . möglichst kein 1. Grundschuljahr verle ge n (Schulweggründe) 

- die größere Zahl de r Parallelklassen in der Gruldschule 
kann a~e r a uch l eich t e r einen Ausgleich in Einzelftillen 
ermöglichen - die Auswahl sollte im einzelnen dem Rektor 
übe rla suen bleiben; 

3 . Klassen nur mit ihrem Klas senl ehrer abgeben; 
4 . die Anzahl de r abzug benden Klas sen ergibt sich a us den 

überz tihl j.[en Stunden der aufnehmenden Schul e , wobei die 
Pflichtsttm6enznhl der Klassen zugrundezule~en s ind 
( s . Spa l t e "Difi'e ren z ::;tunc en " für überztihl ige StLUlden ) . 
Geringe Schwc-)nkunf,en nach ol)en und unten sind (1abei möglic h; 

5 . Volksschulen fe ben nur an VolksschUlen , Mittelschulen nur 
an l\h tt8 lschulen? dFlS Problem der "gemis shten Klassen " 
dürfte dage r en nicht so entscheidend s e in in Kiel; 

6 . jede Schule beko mm t de rl ihr pflicht s tund enmäßie; sustehenden 
Raum, die Gonderr~ume hat jede Schule fUr sich von diese n 
Räumen zu erstellen , famit sie auch in der stunCenplange­
staltunß unabh~ngig ist; 

7. durch die Verschiebung sollen nach Möglichkeit die Unter ­
mietverhältni sse auf Be hoben ~e rden; abge ge bene KlaQsen 
unterstehen f"ir die Daue r der Umquartierun g de nl au:fnehrnenden 
Syst em. 

D~e Verlegungen können nicht nach dem Gesichtspunkt durchge­
f~hrt we r den , 0 sie am einfachsten mö glich sind y sonde rn 
rnus sen o8n ge ra c:e o.Dl schwer s t en belas teten Schul en wirksam 
~elfen. De r gr~ßte Raumbeda ri liegt vor 
l n de r Hardcnbe r ßw traße , am ~interbek e r ~eg, in der 
Iltisstraße und in Elmschenhagen . Um dies en Cebieten 
~u helfen, mÜ 8GCn auch dort Ver s chiebungen durchBcfuhrt 
Werden, wo nach ~ c r Ta belle die Verhältni s s e ann~hernd in 
Ordnung sind, ( z . ß . Fried rich-June;e - Schule , Muhlius-Schule). 

Eine besondere H.egelun[. is t fUr die V2rteilung d(: r ~L\lrn-
Und Schwirnmhallenstunden notwendig . Da diese Re Ge lung 
~ehr e re 8?hulen Ubergr?ift , muß si~ vor dem Stundenp~an-

au de r elnze l ncn Scbulen durchgefuhrt werden . ( s . Plan) . 



Absc haffun3 ~es Nachmitto g0 unt e rricht s an a lle n Kieler 
§.9 hul_~_~ __ .9.E,_t2.!_1 0 !.--.l3.22 __ bsLtQ. . .f\). ~_C2E-1._J!2 hul.~! unq.§E..!.. ., ., __ 

~., ... ~---._,,_._---------, -- ,~-,. -,--_._-- -------------_ .. _--~.--, ,-. ,~._---
I S C h u 1 e angcg . mö g l . Pf l. Diffe r enz 
~ Räume Std . Std . Std . Rä ume 
~ v;~ .--.--.-.-. ---·1-7-:5-···--735~- -_.- 589-'--~ 147 + -3--

~ ~~.ll1m·-Krö gG r Mi . 10 , 5 44 1 47 3 32 - 1 
~ E~~. 11 14 588 522 + 66 + 1 
) B .t~n[:-<;chIlIG Mi. 12 504 596 92 - 3 
6 tr a:r c.l.e nbo r n· I 13 546 547 1 0 
~ 11".,." Q 

I G:~ (lI:mberG 11 17 714 773 59 - 2 
8 G :rha:rdstraße; 16 672 45 1 + 22 1 + 5 
19 G~ ~~ thl: ~Schul e Vo. 20 840 606 + 23 4 + 5 
O ~h~~he-SchuI C Mi . 20 840 625 + 215 ~ 5 

1 ~uS-G c hule 9 378 393 15 - 1 
Ei I(.M. 14 508 597 9 - 1 

IA 0 S8._ Brsndström 11, 5 483 477 + '6 0 I; S~:rl-Lo GWO 14, 5 609 511 + 98 + 2 
t e:r~ I 424 

; ~ ]\~dVilt>-RiCltter 20 8 40 461 45 - 2 
18 ]l:r: ·-Ju.nge Vo . 21 , 5 903 8 03 + 100 + 2 
I~ JQh~~~nge Mi . 13 ,5 56 7 508 + 59 + 1 
10 ]lieh IJchule 22 92 4 455 27 - 1 
<I llr t e --Schule 496 
11 Kh' I<. M • 500 
I' II <. lls - Groth 19 798 426 - 108 - 3 
) 0. b.dco1b 

<1 Albc\" urgc r La n ds tr. 11 462 429 + 33 0 
GWe ·l:'t-Schv,'eit zer 10 420 476 56 - 2 
~:r~Jens-Lorn8en-Schulc 13 546 421 + 125 + 3 
~:r:Qb cr-Schul e 14,5 609 384 + 225 + 5 
):r:it ~l - S chul e 14 ,5 609 431 + 173 + 4 
lIal1" ,JO f-Nansl:Jn 13 546 643 97 .- 3 
G.J!';-Christü3,n -And ersen 15 630 687 57 - 2 
A,'V .n-He yc; r ~i . . 10 420 444 24 - 1 
Gl:'. Z ::ast c - Hulshoff Illl . 10 420 39 8 + 22 '0 
Gl:'. z~cgclstr. I 491 74 + 
~h~ Od l ee;<:::l str . 11 20 + 6 1092 ')27 + 7 

l~ ~e\.l .. ar- Storm Mi . 22 924 538 + 386 + 9 
l~ ~Te \.l~~~hlen I " 14 588 6 4~ 55 - 2 
I) ~8.tt~h18n 11 12 50 4 604 - 100 - 3 
l~ ~e nl • ~ 1 a u d i u s 1 :; 6 30 590 + 40 + 1 
l~ ~e:r: .Lans Vo 16 672 680 8 .. 1 

~hQ~·lJons Mi: 11 ~,62 510 4·8 - 2 
~t~ dOl:"-Nöl18r 11 4·62 566 - 104 - 3 

~rlb~l: tUfstollUng stUtzt sich a uf di e Tabellen des Statistischen 
eb. 1~ · 8(npfl ichts tunden der Kiele r Volksschul en (Mi ttelschulen) ", 

. 1 3 ) un 0. 1 1 ( 1 0) • 



AUS\iV8rtung der Tabell e "Abschaffung Ces Nachmi ttar;, suntcrrichts" 

(Vo rschlag ) 
, SChUl e Gibt Neue Lage Diff. 

Std. - Std . 
(R) 

nimmt 
an Std.: 

(R) 
von mögl. Pil e Uber-

Std . Std. schuß 
._--_._----- -------- -------

+ 146 
- 32 
+ 66 

92 

59 

+ 22 1 
+ 234 
+ 215 
- 1 5 

9 

49 

27 

108 
-56 
12 5 
22 5 
178 

97 

57 

24 
+ 386 

55 
- 100 

(3 R) 

(1 R) 

( 2 H) 
172 

( 5 R) 
(3 R) 
(5 n) 

80 

160 

60 
95 
68 
60 

(1 R) 
191 

(1 R ) 
120 

( 5 R) 

Nr. 2 - - 609 
126 Nr. 1: 567 

Nr. 4 - 546 
(1 R)Nr . 3 
( 2 R)Nr . 6 630 

Nr . 4 -
Nr. 7 - 630 

Nr . 6 672 
630 
714 

(8 H)Nr .8/9 504 
88 "14/1 5 

( 5 R) I; 10· 

17 2 
Nr . 10 -
Nr. 1 0 
Nr. 11 

Nr.10 

Nr.11 

Nr .1 6 
" 17 
" 17 
" 24 

Nr. 29 

160 "17 79 8 
(Humboldtgcb .) 840 

60 nr.19 903 
95 " 20 
68 tt 21 567 

60 J.fr 0 23 
191 " 27 
120 " 28 

462 

- 798 
420 
546 
609 
609 

" 25 504 
" 29 
" 26 588 

( 2 R)Nr . 27/28 504 
Nr. 34/35 714 

( 2 R)Nr. 33 672 
(3 R)" 33 630 

5(,9 
473 
522 

59 6 

601 
623 
606 
6~5 
473 

757 
805 
863 

511 
436 
405 
358 
416 
481 
575 
55 1 

452 

567 
4-4 4 
538 
643 
604 

+ 20 
+ 94 
+ 24 

+ 34 

+ 29 
+ 49 
+ 24 
+ 89 
+ 31 

+ 32 

+ 35 

+ 40 

+ 56 
+ 26 
+ 15 
+ 20 
+ 4 
+ 65 
+ 34 
+ 58 

+ 52 

+ 21 
+ 60 
+176 
+ 29 
+ 26 

na:erlegun~ I dßt sic h als o nicht vermeiden: von 
tr 11 . de r V. ik (wie bisher schon), Ha r den be r e nach d er Ge rho.r~ s traBe , 

te ,aDe nach der Goethes chulc , Stern nach Humboldtgeb . (Muhll US), 
"-'Sch 11,:ch I. Knaben-Mit telschule t Viint er beke r V/cg nach Fr . -Jungc , 

on W~ ltz c r nach U.J. Lornsen (?), Ilti sst raBe nach dem Kl einbahnhof, 
~~anQch Th~ odor-S t &rm. Di e mei s t en di ese r V,ege sind au ch früher 

' ~. Cht ~orden, als z. B. di e Ne ubaut en mit Schül erklasse n be l egt wur-
1.1i\ • . tQ~ Ki c l e r Schulen - auBer in ge ringcm Maße in Elmschenhagen , 

. h?We i t Cl ie Baracken (Theodor-Möll er) nicht entl as ten können -
~t\ . , aben höchstens bi s 14.00 Uhr Pflicht un.t erricht. 

e l.n '----
bn ~~~81~ ~nen Fällen noch überzählige n Raumstunden ~üBten den Mitte l-

g lChst zukomme n fUr de n fl 'ciwilli g n Unt e rr l cht. 



Di e r:Pürnhal l en e er sta c1 t rei ehen bei WB i t em nicht a lls , daß die 
Pflichtstunden am Vormitt ag gegebe n werden kö nnen . Desha lb muß 
a uch hier eine Me ßzahl gese tz t werden , s o daß möglichst alle 
Schulen, die in der Nähe einer Turnhal le sind , i n ~lei cher ~eise 
ihren Turnunterr icht erfUllen können . 

Y2 r~q h1.llE.!. 
1. Alle Klassen des 5 . Schulj ahres sind in der Leibeserzi ehung 

nä·ch .. · .. ;1'Gn ·11ichtfinlen·it§chfum!cla~.!]~n " i s i e benutzen die 
Schwimmhallc , di e auch im SO.J:!lrn~~?_l12.. .vor~i ttag fÜ r __ g._~e Schulen 

Ge ~j ffne.i ble iben I:lUß . Dort können gl e ichz e i tig 2 KlaDson unter-
richtet wer den , die r e ine Schwimmzeit i st mit 30 Minuten an­
gesetzt , duvor li egen 15 Minuten fUr Auszi ehen und Dus chen , 
dana ch 1 5 Ihnut en für Anziehe n und 30 Minuten Marschze i t und 
Aus f, l ü Lch , um wi e rle r in di e Schulstunden zu komme n , d . h ., 
1 Dln l Gchwi r'lf;le n gilt 21s eine Doppels tund e Turnuntorrich t . 
Einlaß 7. 45 U' .r , di e ersten he id en Klassen sind als o 0 bis 
ß . 30 Uhr in der Halle, um 8 .1 5 Uhr kommen die nächsten beiden 
Klas 8en , Einla ß in die Halle 8 .30 Uhr usf . bi s Ei n l aß 12.30 
Uhr . Dieses Ve r fahren ist bereits im Früh jahr 1955 durchge -
führt wo r den . . 
Danach fol gende Be r echnung : 5 Zeit ot unden in ce r Halle (von 
8 bis 13 Uhr = 10 ma l 2 Klnocien Schwi rnmunt crricht = 20 Kla s ::3 cn 
pro Tag = 1 20 Kla0 cen pro ~och c . Da nur 89 Klas se n dao 5 . 
Schul j ahres in Ki e l vor hsncen sind , ble i ben noch ::':; c ~lwi il1 . .ra stund en 
für 31 Klassen de r in der Turnhallenverteil une ben2chteiliGten 
Schulen . 
2 . V~rt e ilung de r Turnha llen . 
~m e ine we ni gst ens anntihernd gl e ichmäßige Zute ilunG v on Turn­
ha ll enstund en zu er rej chen , könne n zunlichs t nur 2 ~urnpflicht ­
stund8n als Hnllenstunden be r e chne t werden, di e 3 . Pflicht­
s tunde müßte a l s Spielnachmittae ang<.:se tzt wer den . Aber auch 
dann no ch r 8ichen die Hallenstunden nicht aus , n:Lcht e inmal 
fü r d: ,s 6 . bi s 10 . Schulj a hr . Di e Grund s chule muß vorerst ihr 
SPiolturnen , s ow it ke in Ersdt zraum zur Verf Jgung st eht, ohne 
Halle durchfUhren . Auch das 6 . Sc hulj ahr kann an kaum 8 iner 
Schu18 in die I-Iallen stuncJen einbezo<. .en werden . 
Es bl eibt dunn et~a die anlieGende Vert e ilune , die im al l ge ­
nleinen de I:l dl tl..)n P+an entspricht , aber die Stunc1en gll: ichmtißig , 
d . h . n,:ch JJflich i' stunc'enanspruch nuf di e betr . Schulen ver­
t eilt . 

3. Im Einzelnen ~ 
.~ur r , :~ tionellen StundeAplanvert e ilunji soll t en 
af 'cHc-' bctr.Schülen-s ofo rtvolu'-::fp-ortamt den Besche id übe r die 

ihnen zuget8 ilten Stund en bekommen , 
b ) die Rektoren sich übe r die Ze iten gl e ichbe r echtigt ab­

s timme n , denn der s chuleigone Stundenplan i st v on diesen 
Stunden abhungic , 

c ) vom Sport F',mt sofo rt die SchwirIlr.ls tunden und die Ha l lenstun­
den d ~ r Jahn- und taisenhofha lle f e s t gc l cg t , .c r~en; 
da be i da r f in de r Schwi mmhalle f e ine Schul e zu ~18icher 
Zeit nit 2 Kla s8en vorgesehen wu r den, 

d ) di u er s t en Turnh~ ll enstund c n als Einze l stunde , di e ande r en 
al s Do ]"pc lstunden vorgesehen wcn]en , 

c ) dic Schulen ihre Turns tund en nicht alle hintcr inander an ­
setzen, sond ern dic Turnstund en - dem Schichtwechsel 
entoprc chend , - auf mehrere Ta~c und beide Schichten auf­
t~il en . 

f ) Schwi mmha llen- und Turnhallenstunden sich nicht überkreuzen. 



.. 

4-. Unge l ös t ble i bt di e Tur nha llenfraf~e zumind est fü r di e Vor­
mit t acss t und en na ch den gegebenen Unt er l a gen fU r: 
1. Ha rclcnbc r g (1 0 Klassen ) 2 . Ge r rw.rd s tra ße (6 Kl asr: en) 
3 . 1. Hna bcn-Mitt c l s ch . (6 KI.) 4. Gorc h- Foc k (6 Kl acsen ) 
5 . T1K:oc: or-Möl l e r (7 Klassen ) 6 . H8 rm.Löns (Mi) ((; Kl a ssen). 
Turnhal J.cnstund en 42 Vo rmittag~s tund c n fUr 7.-1 0 . Schuljahr 

--..... ~ ... ... ---.---- (a ufgo t ei 1 t na ch den ant~ c[-?:e bene n Kl ausen ) 

~ ik I 1 4 St d . fü r ~i k I 

Y;i k 11 

Goe thes chule 

vva :Ls l:J nhofstr . 

Vlint c r bckc r V,cg 

24 " " TÜlm-Kröge r 
38 " 4 St d . fU r 6 . Schul jahr 
12 St d . fü r ~, ik 1 1 
30 " " Enki ng 
42" Enking f ehl en 2 St d. 
(Turnhal l e und Gymnastikha l l e ) 
14 std . Go e t he Vo . 
30 " " Mi . 

6 " Huhlius i . Coc thc 
2 4- fl Fr. J ungc Mi . 
10 " "" Vo . 
84 " 
( KMTV) 
8 s t d . 

10 " 
24 n 
'4 2 " 

Fr . - J unc;e Vo . 
El s ~; - Br and s tr öm 
C8r l - Lo ewe 
C8rl-Loewe - 4 St d . 

10 Std. f ür ste r n I 
8 " " Lu r1wi c · .. Hichte r 

24" " I . K. M. - 12 std . 

1 2 Std . 
1 2 " 
1 0 11 

8 11 

42 " 

Jahn- Schul c 
Fichte-Schule 
1 11. K.M. 
Klau s - Gr oth 
111. K. M. - 10 St d . 
Kla us - Gro t h - 12 Std . 

Henl1s bur8,c: r Lan dstr. 1 2 8td . Kna ben -Vol ks s chule ? Hon(3sbg . Lands tr. 

Kl e i nbahnhof 

I lt i sstTa ßc 

Gr . Zi e ":',c lstr . 

Ne UrnUhl en 

M:atth . Cl a udi us 

1 2 " Albcr t - Schwi tzer-Schule 
12 " Uwe - J en fl -Lornse n- 8c 11ul e 
3b " 
14 Ste . Be r der-Schule 
10 " Fröbe l - ~) c hule 

N 
12 St d . Frit iof-Nanscn 
18 " J{. Chr .And e r sen 

4 11 A. v.Dr . Hü l shoff 
34 " 
22 Std . G. Fr . Meyer 
18 " Dro s t e -JEilshoff 
40" 
10 std . Gr . Zi egL l s tr . I 
12 " "" 11 

1 2 St d . 
1 2 11 

4 " 
1 4 " 
14 :)td . 
1 6 " 
1 2 " 

Ne umühlen I 
}! 11 
(Th . Storm ) 
Th. Storm - 12 Std . 
Ma tth . Cl a udius 
He r l'!: • IJöns Vo. 
Herrn .Löns Mi . - 12 Std . zus . 42 std . 



Abschrift . 

Die Ralsherrenfraktion " Ki eler Block" beantragt 

Die Ra ts v ersamr.llung m(j:..;e LJe:.:Jchließen, 

1 . da;3 ci er 13 e s c n 1 u 13 des S 11 u 1 a u u v c 11 Ut3 S e v om 3 . 1 v . ? 5 cl i eHe r ­

cl lellung des Vormi \, V gsunterrichtes in den ' i(üer 'ctwlen 

betreffend , nuc ll Prüfung durch d as üchulamt schnell t ns 

durchgeführ t wird ; 

2 . da r3 der Schulausschu;j umGehend zu einer Sonder~3i lzu(lG ein­

~uberufen i-t , zu der die Reltoren der S hulGruppe Iltis ­

st r aße und der Herder- und Fr~belsc~ule und weitere ach-

v r tünd"Ge ~u laden ..,i nd . Gege.nst nd die er ondersitzung 

soll die TI rstellung eines 3 LundeIlplans sein , der für iese 

seCl Sclulen den Vormittagsunterricht herste t . 

ge~ . RaLsherr Dr . Ka cl1 



Kiel, den 20.0ktober 1955 

An den 
Herrn Stadtpräsidenten, 
I{ i e 1 • -

- Zu Punkt 3 der Tagesordnung -

A n t rag • 
Die Ratsversammlung möge beschliessen: 
Es ist unverzüglich mit der Planung und technis chen Bearbeitung 
folgender Schulneubauten zu beginnen: 

Volksschule am Gaussplatz, 
Volksschule am Winterbeker WGg und 
Volks- und Mittelschule in der Wik, am Elendsredder. 

Die Planung ist der Ratsversammlung innerha~b von 3 Monate~ 

Vorzulegen. 

Begründung. 
Die wirksamste und nachhaltigste Hilfe zur Beseitigung des 
Mehrschi6htenunterric'hts (liegt in dem Bau von neuen Schulräumen. 
fier Schulneubau muss sich iTh 'kiel nach wie v or in der ersten 
Dringlichkeitsstufe befinden, so dass technische, bauwirtschaft­
liohe und' planerische Hindernis~e einem · solchen Antrage nicht 
entgegenstehen dürfen. 
Aber auch in der Finanzierung der 3 beantragt en Schulbauten 
k~nnen unter objektiver Würdigung der gesamten Fin~nz lage 
der Stadt Kiel keine entscheidenden Hindernisse ge~ehen werden. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, das s zur Finanz i erung bereits 
ein Betrag von 2,4 Mill . DM nach Massgabe des Baufortschritts 
unmittelbar zur Verfügung s teht. Er s etzt sich dar aus zusammen, 
d~s6 der in dieser Sumrrle enthaltene Landesantei l zugesagt iet 
und diese Zusage die Zwangsläufigkeit eines entsprechenden 
Ansatzes im Hausha ltsplan der Stadt Kiel bedingt. Der über 
diese Summe hinausgehende Finanzi arungsbedarf mus s aus Mitteln 
des ausserordentlichen Haushaltes bereitgestellt werden, soweit 
der ordentliche Haushalt und Rücklagenbest ände dafür nicht in 
ausreichendem Umfange zur Verfügung stehen sollten . 
Bei der ungewöhnlichen Dringlichkeit der beantragten 0chulbau­
Illassnahmen würde not falls euch der haushnltsrecht lich zulässige 
Weg zu finden sein, die für andere Zwecke angesammelten Rücklagen 
fÜr diese besondere Dringlichkeit umzuwandeln. 

gez. Langbehn 
Fraktionsvorsitzender . 



Zu Punkt -5 der :ragesordnung 

Kiel, den 10. Sept. 1955 

~trifft: Satzung der Kieler Spar- und Leihkasse - Städtische 
------ Sparkass e zu Kiel -

~richterstatter: BÜr germeister Dr. Fuchs 
~tra€h!. ]'olgender 1 5. Nachtrag zur Satzung der Kieler Spar­

und Leihkasse - Städtische Sparkasse zu Kiel - wird 
beschloss en : 

15. Nachtrag 
zur Satzung der Kieler Spar- und Leihkass e 

_ ~ Städtische Sparkasse zu Kiel -

Vom ••...••••.• 1955 

Auf Grund des § 15 der Sparkassenverordnung vom 20 . Juli/ 
4. August 1932 (GS. s. 241/275) hat die Ratsversammlung 
mit Genehmigung des Innenministers des Landes Schlesvdg-
Holstein folgenden Nachtrag beschloss en: 

Einziger A,rtikel 

§ 28 der Satzung der Kieler Spar- und Leihkasse - Städtische 
Sparkasse zu Kie l - vom 17. Oktober 1932 wird wie folgt 
neu gefaßt~ 

It§ 28 

Nach der im § 24 Abs . 1 Ziff. 2 getroffe nen Abgrenzung 
des Kreis es der KreditnehIDer darf einem einzelnen Kre­
di tnehraer an Personalkrediten insgesamt nicht mehr als 
1 v.R. der gesamten Einlagen der Sparkasse gewährt 
werden. Diese Be schränkung gilt nicht, wenn die einem 
einzelnen Kreditnehmer gewährten Personalkredite ins ge­
samt 20.000 DM nicht übersteigen. Der einem einzelnen 
Kreditnehmer zu gewährende Personalkredit darf in kei­
nem Falle den Betrag von 300.000 DM übersteigen." 

Kiel, den 1955 
S t a d t K i e 1 

Der Magistrat 

Oberbürgermeist er Bürgermeister 



- 2 -

l)eeründung: 

Der j e tzige § 28 der Satzung der Kieler Spar- und LeihlcaSse 

lautet: 

11 § 28 

Gemäß der im § 24 Abs. '1 Ziff. 2 getroffenen AbgrenZ~t, 
des Kreise~ der Kredi tnehmer darf einem einzelnen K\/2 
nehmer an Personalkredi ten insgesamt nicht mehr als Diess 
der gesamten Einlagen der Spa rkass e gewährt werden. edit' 
Beschränkung gilt nicht, wenn die einem einze lnen Kr 
nehmer gewährten Personalkredite insgesamt 20.000 D~ä 
tlbersteigen. Der einem einze Inen Krerl!.i tnehmer zu ge 1'1 
de Personalkredit darf in keinem Falle den Betrag VO 
100.000 DM übersteigen . " 

Der Innenminister des Landes Schleswi[ ·-Holstein als Cp Sp' 
I 31 i sichtsbehörde ha t mit Runderlaß vom 25. Juli 1955 - d 

mitgeteilt, daß die Erfahrungen, die die Sparka ssen im IC;!j.t 
schäft sei t der Währungsreform gema cht haben, nunmehr sO der 
geschlossen sind, daß die Kredithöchstgrenzen na ch § 28 
kassenmustersatzung überprüft und den Erfordernissen der!l 
wig-hol s teinischen Wirts chaftslage angepaßt werden könne I 

dem soll durch neue Höchstgrenzen im Personalkredit 
werden an die Bestimmungen, 1 ie berei ts in den übrigen der 
dern gelten bezw. eingeführt wel'den •. Bei der Bere chnungteile 
zungsmäßigen Höchstkreditgrenze bl t::' :'ben Kredite oe9r A~ 
Krediten unberücksichtigt, soweit eine Bürgschaft der vB 
Bank A. G., Bonn, der Landesbank und Girozen trale Schle 
oder der Landesgarantiekass e Schleswig-Hols tein G.m. b . B. 

!leu 
Der Innenminister ha t § 28 der Sparkassenmustersa tzung i!l ~ 
Der Vorstand de r Kieler Spar- und Leihkasse ha t daraufb SpEil'" 
25.8.1955 beschlos sen , den § 28 der Satzung der KielertZ~g 
Leihkasse dem neu gefaßten § 28 der Spar kassenmustersa 
gleichen. Die neue Formulierung ergibt sich aus dem 
Da die Einlagen der Kieler Spar- und Lei hlcasse die 3 
grenze überschreiten , hat sich der Innenminioter der 
gegenüber bereiterl1ärt, eine Satzungsänderung zu gen 
den Höchstsatz von 300.000,-- DM vorsieht. 

Dr . F u c h s 
Bürger meis ter 



ber Magistrat 
HauPtamt 

~~_R~nty_~_g~f_~~~29f§Qung 

Kiel, den 11. Oktober 1955 . 
, I 'I f\l. 

Druc }~E s:.h~_ § 29_ 

~~i:fft: Wiederaufbau des Ha thaus es . 
]~iCTiterstatter: Oberbürge l'mei s t e r o 
kli tberichters1z:itter: Sta d tbLtura t Profe s sor Jensen . 
~~D :--a)Die · im-auf3erordentlichen Haushalt bei der Hausha lts-

s ·celle Y_.9~.lI1 2 0 für den Wiederaufbau des Ha thnuses? 
VI. Rate, bereitgestellten Haushaltsmittel von 
300 0000 DM werüen um 52. 200 DM erhöht o 

b) FUr den weiteren Wi ederaufbau des Ra thause s dUrfen vor 
Genehmigung der Kostenanschläge Aufträg e bi s zu 
300 . 000 DM erteilt werden o 

c) Die fUr a ) und b) erforderlichen Haushaltsmittel sind 
im außerordentlichen Nachtragshaushalt splan fUr das 
Rechnungsjahr 1955 bereitzustellen und im Vorgriff auf 
l andes- (Kriegsschti.den-) bzw 0 }ügenmj. tt el der Hechnungs· 
jahre 1956 und 1957 mit inneren Zwi s chenkrediten vor­
zufinanzieren o 

~~ßE~~~~~ßl 

~~.di?sem J ahr ist beßonnen worden, di e wlihrend des Kri eges . 
W{tBtorten Dlichcr über dem Rathausflügel a n der Wai s enhofstra ße 
biederherzustelleno FUr den 1 0 Dauabschnitt von der Ha thausstraße 
}C:r~ zum rl:urmQucrflUgel sind Ül Hausha ltsplan 1955 300 . 000 DM aus 
au..cgS8chhdenmitteln bereitges t ellt worden . Dazu kamen Hestmittel lo: dem Haushalt s plan 19~4 in Höhe 'von ~3.320 Dti o ~i e Arbe iten, sind 
wei hHochbauunt uusgescJlrleben ~orden o D1C Ausschrelbungs e r ge bnlsse 

C en wie nachstehend aufGefÜhrt vom Kostenvoranschlag ab : 

1:1 te 1 

11 

11 

11 

It 

II-IIa. Abbruch-, Maurer-
und Putzarbeiten 

IIbo Fliesenarbeiten 

IIc . Terrazzoarbeiten 
Ir- I o Spachtelfußboden 

Deton-u.Stahlbeton­
arbeiten 

Übertrag : 

K t h J Na ch os envoransc .. ag Aussch r e ibunJ?: 
--------------------------------~ 

46 0444,-- DM 
4 0087,-- It 

7. 469,-- 11 

5. 195,-- 11 

51 . 075? -- fI 

65 0730 ?--DM 
3 ,, 945 ?-_" 
7 0920 ?-_" 

i n Linoleum­
a rbe iten 

67 0420 , --" 

-2-



- 2-
.l.. Naeh 

Ko s lJenvoranschlag A "'sehre 
------------- ----_ .. _---g:::_---- ~ 

114 0270 ,-- DM 145 0015? ..... ~ Übertrag : 
~J..1itel Vo Steinmetzal'beiten 14 0825 7 - - " 19. 205 , ..... " 

11 VI. Zimmererarbeiten 1 4 0 558, 90 " 1 8 ~ 200? ..... P 

11 Vll o Eisenbauwerke 45.000,-- " 48 . 500, ..... ~ 
11 VIII. Dachdeckerarbeiten 
11 IX. Klerapnerarbei ten 

10 . 681, -- 11 6 0750, .... ~ 

21 0 095 , 40 11 25 0 1 00, ....... 11 

11 X. 
11 XL 
11 XII. 

11 XIII. 
11 XIV. 
11 XV. 
11 Y-VI. 

Lie ferung d. Ve luxfenster 21 0900, -- tt 21 0 9001 ....... ~ 
210035 7 -- 11 130442,50 

Tischlerarbeiten 
Tischlerarbeiten 
(Innenausbau ) 
Scblosserarbeiten 
Glaserarbeiten 
Malerarbeiten 
Linoleumarbeiten 

16.850,-- 11 

2. 460,-- 11 

50395,-- 11 

6 . 755,50 11 

4 0500,-- 11 

11 XVlIo Sanitiire Installation 
11 XVI ILHeizungsarbei ten 

6 . 232,50 11 

25 0203,47 " 
11 XIX. Elektrikerarbeiten 
11 xx. Insgemein 

....... --- ,.' - --------------- cbb91' 

Demnach ergeben sich Mehrkosten von 52.215,77 DM, die vorn lio 
amt im einzelnen wie folgt begründet werden : 

Zu II-IIa : r..-u. terialprei serhöhuneen und konstrukti ve Umäl?-d~; ... 
runGen, die nach Abbruch einzelner Konstruktl O 

glieder sichtbar ~urden o 

Zu IIc : Stlirkere Unterbetonschicht, die erst nach Abbr
ucb 

des beschädigten Pußbodcns festeesteIlt werden 
konnte . 

Zu IV : 
Zu V : 

Zu VI: 

Zu VII: 

Wie in II-IIa. 
I\la terialpre iserhJhuneen. Bescl üdigungen einze~~:~ 
Gesilnsteile durch \'I i tterungseinfl" sse , die vO 

n~cht festgestellt werden konnten . 
Materialp~eiserhöhungen sm; ie Übernahme ein~s 
Teiles der Arbeiten, die ursprünolich für ~leet ... 
Tischlerarbeiten vorgeuehen waren (siehe 111nd 
kosten Tischlerarbeiten) . 

Konstruktive Verstürkuneen im An chlußteil 
Flügel Rathausstr~ße . 
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Zu. IX: Erhöhung des Kupferpreises und zljsätzliche Dich­

tunßen ? die nicht vorauszusehen waren . 

Zu. XIII :Mat erialpreiserhöhungcno 

Zu. XVI : Keine l.1ellrkost en, durch Zusammenlegung mit Titel IrI 
Spachtel f ußboden o 

Zu. XVII :Ma t erialprei serhöhuncen o 

Zu. XVIII: Mehrkosten durch Umiind erungsarbei ten, bedingt 
durch den kurzen Heizten;ün und Stranetinderungen 
an den stlihlcrnen Konstruktionsglieder~l, di e nicht 
vorauAzusehen waren . 

~8Wir~Schaftlich zu ba~en , cDpfiehl~ es si c~, den 2. und 3. Dau­
BteChnltt sofort anschlleßend aus zufuhren (Elnspurung von Bau­
fU/I el1einrichtune , des 11r[tnsports von Maschinen usvv . ). Die Mittel 
1955den 2. und 30 Jauab schnit t sollen durch den Naehtragshaushalt 
Die ,b ~w o die llaushal tsplUne 1956 und 1957 angefordert we rden o 
WQ~ Gesamtküsten fUr den 20 und 3. Bauo.bschnitt betragen schUt~ungs ­
tr ~se 740.000,-- DI.1. Bei den l a nGen Lieferfristen schlägt das 
t~"hbauumt vor, berei ts jetzt Aufträge fUr Baumaterial ien zu er-

lIen , ~ofUr Mittel ~ie folgt benötigt werden: 

1 . Zimmerera rbeiten 420000, -- DM 
20 Stahlkonstruktion 85.000, -- tt 

3. Dachdecke r nrbeiten 16 . 500 ?-- tt 

4 0 Klempnerarbei ten 52.000 ? -- 11 

5 . GerUs tbau 15.000,-- 11 

6 0 Veluxi"enster 34.000, -- tt 

7 0 Steinmetzarbeiten 30.000,-- 11 

80 Maure rarbe i t eIl 1 5'0 000 ? -- 11 

9 0 Unvorhere;;esehenes 10 0500,-- 11 

zusammen : 300 0000, -- D1\1 
================ 

'Tor 
"O l.'e;~lginl1 der Bauarbeiten \"/ird der Kostenanschlag dem Magü:;trat 
bl.( egt werden 0 

f> reh d 
h8\'I0l1n " en A~~3bau de s Da chge schos:JC s werden etwa 35 Di en .... triiume 
.al.(8ei;3 e:1 • lih t diesen Bauarbeiten i st der Wiederaufbau des Rat-

C1. bgeöchlo sen " 



Der h . Z P nkt .I.V1Qg....s _ U U 7 der Tagesordnung 
~eu. B erwehrausschuß 

eruf sf euerwehr 
Kiel, den 19. September 55 

Drucksache 620 

~ifft: Gesamtkost enanschlag für die Fertigstellung des 
11. und 111. Bauabschnittes des Neubaues der Haupt­
feuerwach e . 

~ichterstatter: Stadtrat Köst er 
~rag: 1) Der Gesamtkost enanschlag für die Fertigstellung 

des 11. und 111. Bau abschnittes des Neubaues der 
Hauptfeuerwache wird, vorb ehaltlich der Bereit­
st ellung wei terer 140.000,-- DM durch die Rats­
versammlung, mit 1.400,000,-- DM genehmigt. 

2) Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe von 140.000,-- DM bei der HE',usha.ltsstelle 
V 71/120 zum Neubau der Hauptfeuerwache. Über die 
Deckung wird anläßlich der Eestsetzung der 1. N8ch­
tragshaushal tss El,t zung für das R.echnungsj ahr 1955 
entschieden. 

3) Zur Schaffung der haushaltsrechtl i chen Vorausset­
zungen für di e Lei stllng der überplarunäßi gen Ausga-­
be im auI3erord entlichen Haushalt und ihrer Deckung 
sind die Mehrkosten von 140.000,-- DM und die ent,­
sprechenden Deckungsmitt el in dem 1. Nachtrags­
haushaltsplan 1955 aufzunehmen . 

Begründung: 
~~E! Hochbauamt hat die Gesamtkosten für die Fertigstellung des 
1.4.ognd 111 . Bauabs chnitt es des Neubaues der Hauptfeuerwache mit 
hierf".OOO,-- DM ermittelt. Die im Haushaltsplan 1954· und 1955 
aO~i Ur Vorgesehen en Mittel in Höhe von 1.260.000~-- DM werden 
~~i~tum 140.000,-- DM, das sind rund 11 %, überschritten. Bei der 
.8in2 lung der Gesarntkosten durch das Hochbauamt sind in den 
aChre~anschlägen bereits die bei den bisher durchgeführt en Aus­
bie :~bungen erzi~lten Preise zugrund e gelegt. 
1.2601ggetretene Uberschreitung der Kostenvorau s chlagsumme von 
entWi· 00,-_ DM v?m Vor:~ahre liegt in de~ sich st~t~(S aufwär~s­
~ende ckc~nden Pr elsen fur Baustoffe und l n uen st w,!,Q.\.g anstel­
Al>rilnlLohnen be gründet . Die allgemeine Baukost ensteigerung seit 
n1Cht 955 beträgt et wa 15 - 20 %. Die Meh~kost en gehen also 
~erechZU Lasten des Projektes. Mit weit er en Meh .. kosten wird nicht 
er A. net. 

bl'4, ,,~ssChuß stimmte dem Gesamtkostenanschlag in Höhe von 1.400.000 
~1e Ua~behaltlich der Berei t stellung weit arer 140.000,-- DM durch 

sversammlung, zu . 
K ö s t e r 

Stadtrat 



Zu Punkt 8 de r 'i'a g e :30rdnung 

~ a 11 A ,'. GISTR AT 
~Chu. '~C:hllla us s c buB 

1- und Kul t uramt 
Kiel , den 20 . Selitembe r 195 5 

~1!~~ Anmi e tung von Rtiumen i n der Kas e rne 4, Kie l - Wi k , f ur Unt er-
ri ehtszwe cke 

~chterst att8r in: FL:U Gtadt ;;cbulrütin J e n 8 e 1'1 A. - - - - '. __ . _. __ . .. _ .. ,,"--
~~;_ a ) Di e Rijume 25 , 26 und 27 in der I::nG ~ rne 4' 9 Ki81-Yi ik , sind 

zum 15 . Oktobe r 195 5 v on de r Bunde s v e r mö ge nnst e lle Kiel 
fUr Unterr i cht s zwe cke anzumi et cn . 

b ) Ein(:r nu ße rplan 1lii.ß i ce n AU fl {;a t e bei de r Ht.:, l.:u halt G st(~lle 
~YC.;5 1 - I\1ic t e n , Pa cht e n , An8rl~cnnunl?s gcbiihrC'1: - i n 
Höhe vo n 800 , -.- DM v·i rd zUf, c f' timmt . Zur De c l"Eng wirt e in 
Be trac in gl e icher Hö he be i d e r Haushalt8 s t e lle 2lV681 
- Verstärkungsmitte l - f esperrt . 

])Grn '" . 
ka~ ~~ c hul- und Kultura mt de r St~ dt Ki e l ist i n di e Gen Ta~en b e -
ll.:n.t LI C; cvvord en , daß in de r Kase r ne 4, Kie l - V, i k , 3 Räune i m 1. Stock , 

zV!:: r 
Raum 25 mit 4-4 , 60 qm 
Raum 26 mit 77 , (') 9 qm 
Ra um 27 mit 35 , 52 qm 

- -~ ...... --_.-
157 , 21 qm 

A. l'Jf ~ ----. --.--
ei:ll~~~'?; ~ktob e r 1951) von dem b i ~jheri c:e n rh e ter , d em Arelü tektenbüro 
Zll. de , Sl~dlunLsg no s8cnschaft, ge r h umt wer den . 
2 ~Oi~ Mle t proj ekt [,; e hörc;n l och ein Kellerraum vo n 1 ~. , 59 'qm sowie 
J; i . tt eD • 
. ,:n.e '. 
aChUl~rtliche Be s ichtigung ha t e r ge ben , daß d i e L~ume 25 und 26 a l s 
bGi t", lQ S 8 enr ~i.ume HU8g Gnutzt word en können . Der 3 . Raum i s t a l s Ar­
~aaa i~0mCinOChnft u r9um Gcc i e net . Vo m Raum 26 i st c i n k leiner TGil 
Ea ~ a bge trennt , de r al s Gard ~robe v e rwcndbar i st . 

SCh~~t bc Clb E:: i.c h ti rrt di e Hö.ume n a ch Anmi e tun'" de r Ti ;'.l1u-Krö :'e r-
~ .J.. e K. . t.- ? l.J I) ·Zt . ~ l e l-~ik, zuzuspre chen . Di ese Schule hat 17 Klas s en und 

Ur 9 Klassenräume und 2 1/2 Sond c rr~ume zur Ve r f tieung . 

- 2 -



- 2 -

Die bisherige n mündlichen Vorverhandlun gen mit der Bundesver;e 
mö gensstelle Kiel haben er ge ben, daß bei ernstlic he m IntereS 

der Stadt Ancebote d ~ r Firmen Zeiß-Ikon und AnschUtz zurücks 
sollen. Bishe r wur de eine Grundmiete fUr die ang~ s prochenen 
in Höhe von 131 , -- DM mtl . 
zuzüglich Urnlar en von rd. 9, -- DI'i 
erhoben . Hinzu kommt eine tasscrecldumlage 
von etwa 5,--DMmtl • -----_._---

zus . : 145, -- DM rotl . 
-- -,- - -~-_. , . . --

tW8 
Obwohl die Privatfirmen bereit wären, eine Grundmiete von e 
150, -- D!'·: mon~l tlich zuzüglich Umlagen zu entrichi2n, ist die 
vermögensstelle bere it, auch im nauen Mie tvertrüg mit der 
die bisherige Miete von 131,-- DM zu Grunde zu legen . 
Die Räume bGfinden s ich in einem guten b1ulichen Zustand, 
irt endwelche Instunds c tzungskostcn nicht anfallen werden . 

~: 
te~e 

An laufenden AbGa ben für da s Rechnungojahr 1955 werd en entS (, , 

Miete einschI . Nebenabßuben für die Ze it vom 15. Oktober 195~ 
31. März 1956 = 5 1/2 Monat e je 145,-- DM = 800, -- DM . 

vorlege 
Der Schulausschuß hat in se iner Sitzung am 16.9. 55 der 
einstimmig zuge s timmt . 

Jensen 



Zu Punkt __ ._ . der Tage s or Cl~~ 

be~ Magistrat 
seh IJchulaus scb uß 

tll -. und Kulturamt 
Kiel , den 23 . September 1955 

Dr uc ksache 606 

&ttt~.!.. De ckungf3fähigke i t der Aus r~aben für tande rbeihilfen fUr 
Volks-, :r..li tt e l- und RöheTe Schulen 

~~!j.,~~J1t ers t el tterin ~ Frau Stad tcchulrä tin A. "'._. -,-_ .. -- . ------.-.- Jen sen 

~>:-lI~J.. Die Haushal t ss t e llen 21/7 26 - tanderbeihilfen f~r Volks ­
scbulen -, 

22/7 26 - ianderbeihil fen für Mittel­
schulen -, 

und 23 1/726 - vvand erbeihi licn fCl r Ilöhere 
Schulen -

sind im Nacht ragohaushalt des Rechnungsjahrcs 19 55 für ge ­
genseit i g deckuncofdhig ~u erklären . 

B e G rUn du n ~ bus c: _ . . - . ______ ---0. 

11chuchullandheim Schönhagen soll, um seine Rentabilität nög­
beauS~ auszunutzen, auch nach den Herbstferien von Schulklaooen 
'Nelln, c;~ werden . Dieses läßt sich erfahrungs :~ emäß nur erreichen , 
~ie b ur. bedürfti ge Sch~ler ZuschUss e gezah1 t werden können. _ 
Jah:re Grel. t geste ll ten Mittel sind berei ts am AnfLin e; (. eo Rechnungs ­
ba 111 S an die Schulen verte i1 t wo den . 
SChönc~t vo ra uszusehen ist , welche Schulen ihre Kla ssen nach 
aparuhagen sch icken werden , muß die Möglic hke it bestchen, Ein-
8.ijclerl'lße n bei e ine r Haushalt s stelle fUr l\1ehraus!l'aben bei einer 
Zu ~e~n, der jeweiligen Schulart entspre chenden Hausbaltootelle , 
't\ wenden ,uar • 
11ch~ach § 13 GemHVO geforderte enee verwa ltungsmäßi 1e und Such­
den . ZU zammenhang entspre chend de r Zweckbestimmune ist vorhan-
ber 

Beh e iijßti r ~~aussChuß hut in sein er Sitzung am 16 . 9 .1 955 der Vorlage 
nr.ll.g zUGest i mmt. 

Jenoen 



Der Magistrat 
Schu laLH13c huß 

SChUl_ un(l Kul turamt 
Kiel, den 7. Septembe r 195 5 

]eJx~..l. Erhöhun~ c1e r I','li ttel für Beköstigung und He izun(i' im Schul-
landheim Sch~nhaßen 

Berichtorsta tt erin= Pra u StadtscVJ.ulrütin Jen sen ---...;;:._-_._---_ ... ---_._-
!g~raG :. Folr;ende überplanmäßigen Ausgaben wer Cen genehmi gt: 

a ) bei de r I-Iau'"'hal tsstelle ~7gj656 in Höhe von 3 . 000 DM 
b) bei de r Haushaltsstel le 270/711 in Höbe von 16. 500 DM 

19. 500 DM 

Die Deckun[~ erfol c,t durch ~.'Iehr einnahmen in Höhe von 
19 . 500,-- DM uci der H8ushalt3stelle 27.Q/13. 

~~.ü n dun e 
~ie ehemBl i ~e Tbc-Kind erheilstätte Schbnhagen ist lt . Beschluß 
~er R:J tsvers8mmlung vom 30 . 6 . 55 dem Schul- und Kulturamt ab 
M:7.S 5 zur Ausnutzung als Schullandheim übertr2cen worden . 
M~t gleichem Beschluß ~urden di e für den Betrieu notwendigen 
Alttcl außerp18l1ffiäßig bereitgestellt. 
t~S Grundlage für die Höhe dieser Mitt 1 diente eine Rentabili ­
a~~s~erOChnune , nach de r für das liechnungsj~hr 1955 eine durch­
Pflnlttl i che Belegung von 40 Kinde rn an 75 TaGen = 3.000 Ver-
E eGungstago ungenommen wurde . 
ll~ war damals infolr:;e des ungüns tigen Zei tpunkt f:s der Due rnahme 
liChht damit zu rechnen , daß eine volle Bcleßung des Heimes mög­
E C war. 
effreulicherweise konnte jedoch für die Zeit vom 13 .7. - 31.10.55 
wen~ druchscbnittliche Belegung von 80 Kindern t gl. erreicht 
Mo~, on . l:!'erner is t d[' mi t zu rechnen, daß dc1s He im auch in den 
Perliten Novomber 55, Februar und Mtir z 56 teilweise mit rd . 50 
Di 80~0n täglich be l egt werden kann . 
ime )~ leh durch diese Tatsa chen er ge bend en Verän8 erungen ~erden 
ZU.r ll~h~en des Nachtraeshaushal tsplanes 1 955 b(~ rüc ksichtigt . 
BCh U~rechterhaltung des laufenden Betriebes ist es je doch 
gu.n o.n ~etzt notVl·endig , die Mi ttul fiir Heizstoffe und Bekösti­
hHh~smlttel ent prechend den verlinder t en Belegungszahlen zu er-
'Iit n • 
.l.~~Ch . . 

dem vorl iegenden Beleeungsplnn erßibt sich folgendes Blld: 

./. 



- 2 -

BeleBung in der Ze it v. 18 .7.-25 .1 0 .55 = 103 Tage 
x 82 Kinde r = 

Be l e gung in den Mon8t en November 55, Februar und 
März 1956 = 90 TaBe x 50 Per s onen .= 
Ve r pfl eeung für das Perflonal = 3 x 253 Tc,ge r d . 

I nsge s amt 

Da s er gibt bei e inern Ver pflegungssatz von 1, 65 DM 

Bishe r wa r en ve r anschlagt: 

Mehrhednrf be i den Beköstigungsmitte ln - 270/711 
r d . 

Durc h die Be l egung in den tinte rmonaten (mit AusnahmCt~t . 
Dezember und Januar ) erhöhen s ich ql c ichfa lls die KoS e 
Heizung des He imes . Die Mas chincnb~uabte ilung h at die 
mit 3 . 000,-- DM angegeben. ~ 

pde)' 
Di e De ckung erfo lgt durch die sich zwangsläufig er gebe 
Mehr e innahme n bei den He i m- und Ver pflegungskos te n . der 
Der Schula usschuß hr~ t in se ine r Sitzung am 16 . 9 .1 955 
e instimmig zuges timmt . 

J ensen 



Der Mag 'si _Z_u_P_un_k_t __________ d_e_r_T_a_g>o<..-e_s_o_r_d __ n_u_ng.._ 

Wirt s chaft Gauss ch uß Kiel, den 13 . Sept. 1955 
Schl acht hofv erwaltung 

.. 

Drucks a che 616 

B~1!i ftt: Bes chaffung von Pendelhake~ für Schweinehäl ften 
I?,eE.iehterstatt...?r : Oberbürge r me i s ter Dr . Müt hling 

~~~~ a ) Be i der neu einzuri chtenden Ha us hal tsstelle 7261/ 
6 .98 2 _. Neubeschaffung und Anderung von Pendel­
haken für Schwei nehälften - werden 21 . 000 ,- DM 
als a ußerplanmä ßi ge Ausgabe bereitges tellt . 

b) Der Ansat z der Haushaltss t elle 7261/13 - Be ­
nutzungsge bühre n - wird in gleiche r Höhe von 
620 . 000 , - m,l" auf 641 . 000 , - DM erhöht . 

Eegrünj. ung 

Das unrece lmäßi ge und sei t ~onaten hohe Angebot von SchIacht­
s chweine n sowie die Notwendigkei t, schlagartig eine Gr öße re 
N~chfrage na ch Schweinefleisch befriedigen zu können , zwing t 
v~ e le ßetri ebe , zur Bevorrat ung von Schweinefleisch für 
mehre r e Tage überzugehen . dierdurch tritt eine verzöge rte 
Abfuhr des er schl a chteten Fle ischeG ein . Die an den Haupt ­
s chla chttagen zum 'r ransport und für di e Durchkühlung der 
Schweine benut z t en Pendelhnken werden nicht rechtzei tig frei . 

Um dieser ÄnderunG des Handels mit Schwein n ge recht zu 
Werden und für alle Spitzen.., ch l a chtungen im Dezembe r gerus t e t 
~u sein, wird die Beschaffung von 2 . 000 Haken (für 1 . 000 

chweine) erforderlich . 

A~ßerdem i s t beabsichtigt, 1 . 000 der vorhandenen Rutschhaken 
~lt neuen Glei tbüge ln zu versehen und sie drehba r zu ges t al ­

en . Diese t~aßna~e , die bei don neuen hüken bere its vorge ­
~~hen ist, bedeutet eine wesentliche Betri ebsverbesserung . 
b1e Schweinehälft en können a uf der Rohrbahn leichter fort-

eWegt und in der Kühlhalle r aumGpar end durchgekühlt werden . 

Die Kos t en weruen wie folgt veranschl agt : 

a) 2 . 000 Pendelhaken für 0C , weineh.::~lft en a 7 , 50 DM = 15 . 000 -11'1 

b) 1. 000 Gleitbügel zur Änderung der vor-
handenen Pendelhaken liefern a 3 , 50 DM == 3 . 50 0 Dj, 

Ausführung der Än&e r ungsarbeiten 
(1,000 Bügel a 2 , 50 DM ) == 2 . 500 11 6 ,000 " 

21 . 000 DM 
============ 

- 2 -
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Dem l!;innahmeansat z de r Be~1ut zungsgebühren (Ti te l E.§l:{13) 
l ag für Schweine e ine Spi t zenanzahl von 64 . 000 ode r rd.~ 
5.300 St ück monntlich zugrunde . In den ers ten drei 1\1o!l~J1e 
des Re chnungsjahres 1955 wurden i nsgesamt 21 .018 SChWte~~ 
ges chlachtet . Dami t lieg t die Schl a ch t zahl um 5.018 S u 
über dem Anschlag f ür diese Uonat~ . Diese Schl a ch t zahl 
übers teigt a uch die Zahl der Schl &chtunge n i m ßleich8 !l 
Zei t abs chni tt deo Vorj ahr es um 5. 799 . .8s k~nn bes timrJl\de 
angc~om~cn werden , daß der Mehr ausgabe e ine entspre c~et 
fi:ehr einnahme gegenüb er s t eht . Die; 0cill 2. ch t gebühr b e tr~lg 
f ür 1 Schwein 5 , - mil . 

Der Wi rt s chaftsauss chuß hat dcm Ant r age i n se iner Sit0~ 
am 7. 9.1955 zuges timmt. 

Dro M ü t h 1 i n g • 



S Schulausschuß 
chUl-und Kulturamt 

Drucksache592 

Ki el, den 20 . September 1955 

~!'Jl'ft : Einweisung der Ob erstudiendirektorin Dr . Charlo tte 
C 1 e v e~ Käthe-Kollwitz- Schule , i n eine Plan­
st elle der Besoldungsgruppe Alb RBO. 

~icht ers t i1 tt e rin: Frau Stadtschulrätin J e n sen . . _-~-_ .. _-- ---
!n..tr~K.:_ Fra u Ob erst ud i endirektorin Dr . Charlot t e Cleve , Kä the­

Ko l lwitz- Schule, j.st nach Anerkennung der Käthe-Kollwitz ­
Schul e a l s bedeutungsvoll e Anst alt durc h di e Schulauf­
sichtsb 8hörde in eine fr ei e Planst ell e der Be so ldungs­
~rup .:)c Alb RBO einz uweisen . 

BegrÜnd~.!.~ .. 
~i Q Ratsversammlung h<.:..t b esc hloss e n? ab 1 . April 1955 die Plan­
O ellen der Ob erstudi.endirektor n mit Alb RBO und di.e der 
~~:rs tudi enrii. t c . als standige Vertrc G8r der 3chu11ei ter mi t A 2 b 
t zu bewert en und dami t die städti8chen Gymnasien nl s bedeu-
unßG Vol le Anstalt on im Sinne des Besoldungsrechtes anzuerkennen . 

~~au Ob er s tudicndircktorin Dr . Cl eve 9 geboren am 25 . 3 . 1909 in 
in:r ~esholro9 hat sich i m Ki eler Schuldienst bewährt und erfÜll t 
Gj J eder Hinsicht di e Vor <..tUssetzungen für e i ne Einweisung in 

.ne Plans t elle der Besoldungsgruppe A lb RBO . 
Bild 
··-";;~ß.sßanß : 
22.2.1928- . 
1928-1936 
~1.5.35 
1.1 .5.36 
') 

c.l1 .38 

i938_1941 
942-1944. 

1 . 
91 4-1945 

1947-1948 

~~4~-1950 
• 4· . 1950 

Reifeprüfune; 
studium 
Promotion 
Wi os enschaftliche Prüfung für das Lehr~mt 

an höheren Schul en 
Päd~go gische PrUfung für das Lehramt an 

höheren Schulen 
3tudienassessorin in Schwedt/Oder 
Lektorin an der Deutschen Akademie in Turin 

und nro Deutschen Wis$ enschaftlic hen Institut 
in Budapest 

Lektorin beim Deutsc hen Sprachamt in Berl in 
und Stud i enassessorin in Berlin 

Studienas8essorin an der Ktit hu-Kollwit z­
Schule 

Studienrdtin an der Käthe- Kollwit z-Schule 
Ob er studi endiraktorin an der Kli the- Ko llwitz­
Schule 

])G J:' t~ 
])~ QChulauGschuß ha t dem Antr.tß e instilfilltig zuge:::>timmt . 

.... e p' 
d1..tJ:'c~"ln~Cisung ~.'ird erst durchgeführt, wenn die Gymnasi en 
b aatJt~l C Schuluuf Bichtsbehördc als b edeutungsvolle Anst a lten 

Lt 19t sind . 

J en c n 
Stadtse hulr ätin 



Schulausschuß 
Schul ·- uncl Kul turo.mt 

Drudksache593 

195' Ki el, den 20. September 

Jßetrifft:, 2inweisung des Ob er3tudiendirc l~tors Dr. Fricdricl\10 
-~--- K I' (l P P ma n n , Hebbelschule , in (üne Planote 

der Besoldul.1esgruppe Alb REO . 
Berichterstatterin: Fra u Sta dtschulrdtin Je n s c n . -_._._._ .. ..--- .. ~-------_ . ., 
;€I.nt~~~ : Oberstudiendirektor Dr . ]'riedrich Krappmann, Heb~O~;delll 

schule, ist nach Anerkennung der Hebbelschule ~15 e iO 
tungs volle Anstalt durch die Schulaufsichtsb eho rd FllO 
eine freie Planstelle der Besoldungsgruppe Alb 
einzuweisen . 

Be gründ unK!. 
Die Ratsv ersammlung hat beschloss en, ab 1 . l\.pril 1955 d~ed:i.e,t 
Planstellen der OberstudiendiI'Gkt oren mit Al b HBO un r J1I~ 
der Ob erstudienräte als ständige Vertret er der 3chull ei ~e!1 ti1er 
A 2 b RBO zu bewert on und damit die städtischen Gymnas1B 811~tle 
bedeutungsvolle Anstalten im Sinne des Bes oldungsrechteS 
k ennen . 
Ob erstudj.endirektor Dr. Krappmann, geboren am 19 . 3.05 iIler!Ull~ 
Schweinfurt ? hat sich im Kieler Schuldienst bewährt ~nd g :i.l1 
in jeder Hinsicht die Voraus se tzungen für eine Einwel Sun 
eine Planstelle der Besoldungsgruppe Alb RED . 

BiJ..dunss gang : 
2 . 4 . 25 
1925-1929 
28 . 3 . 1929 

3.4.1930 

10 . 7 . 1930 
1930-1932 
1932-1933 
1934-1945 
1945-1946 

ab 19.1 . 46 
ab 26 . 4.1946 

ab 26 . 6.1946 

ab 1 . 4 . 1949 

Reif ep.rüfung 
Studium 
Wissenschaft liche Prüfung für das 

an höheren Schulen 
PädaGogische Prüfung für das Lehramt 

Schulen 
Promo tion 
Studienassessor in Neustadt/Saale . IlS t 
Studi enassesoor im MarinefachschUld1e ~,~ 
Studienrat im M:\rinefachschu1dien~t ivrjJ~t p 
Studi enrat bei der Dienststelle fu~ :rsit~ 
ruf1iche Umschulung und an der UnlV er' 

StudicnTf.lt an der Hebbelschule . eS Obt 
mi t der .vahrnehmung der Gesc häfte e;LIl ftra.g , 

s tudi enrats an der Hebbelschule bea~ Obe~~~ 
mit der Wahrnehmung der Geschäft e d~ o bell 
studiendir~ktors an der Hebb el sc hUhU10 ' 

Ob erstudi endirektor an der Hebbelse. p 
. rornt • vf° Der Schulallsschuß hat dem Antr<. ö einstimmig zugestJ. d 

i eJl 
Di e Einwcisung wird erst durchgeführt, wenn die Gym~~:ß bC~ 
die Schulaufsic htsbehörde als bedeutungsvolle Ano ta 
sind . 

J en sen 
...J _"\ ....L _ , _ _ _ _ •• 



ber Nlagistrat 

Schulausschuß 
SChUl-und Kulturamt Kie1 1 den 20 .Se J t ember 1955 

Drucksache 594 

k11'ifft: Einweisung des Ob ~) rstudi end i rGktors Dr . Hans MÖller, 
Max-Pla nck-Schule , i n eine Planste lle der Beso ldungs­
gruppe A lb RBO. 

~ric hters t2t. tt erin ~ Frau. ;J t a dt s cbulriitin J (; n sen . 
-------_. ~ .. ~--..... , ..... -. --,, _ .... 

~..§..ß.~ .. Obers tudiendirektor Dr. Hans M Ö 1 1 e r, Max-Planck­
Schul e , ist nac h Anerke nnung der Max-Planck-Schule 
als b edeutungsvoll e Anstalt durch die J chulnuf s ichts­
behö rd e in e ine freie Planst 811e der Besoldungsgruppe 
Alb RBO e inzuw eis en . 

Bcgründu~ 

Di e Ratsv ersamillung ha t b esc hlossen? ab 1 . April 1955 die 
Planstellen der Ob erstudi endirektoren mit Alb REO und 
die der Ob erstudienrti t c a ls s tändige Vertreter der ~ chullei­
tel' mit A 2 b REO zu beworten und damit di e städtischen Gym­
nasi en al s bedeutungsvoll e Anst alten i m Sinne des Besoldungs ­
recht es anzuerkennen . 

gb e r st udi endire~tor Dr. Möll er, gebore n am 23 . 6.95 in Itz ehoe, 
~t sich im Ki eler Schuld i enst bewä hrt und erfüllt in jeder 

~lnSicht di e Voraussetzungen für eine Einweisung in eine 
1unst ell e der Besoldunesc;ruppe Al b RE O. 
~ ungs &.1Jl.ß.!.. 
10.3.1914 
1914-1921 
11.6.1921 
18 . 3.1922 

22 . 2.1923 

1923-1925 

1925-1941 
1941~.1948 
ab 1 . 1 . 1949 

Reifeprüfung 
Studium, unterbrochen durch Kriegsdi enst 
Promotion 
Wissenschaftliche Prüfung für das Lehr­

amt a n höheren Schulen 
Pädagogische Prüf ung für das Lehramt an 

höheren Schulen 
Studienasses s or am Lehrerseminar in 

Bad Segeberg 
St udi enrat an der Max-Planek-Schule 
Ob erstudi enrat an der Max-Pl a nck-Schule 
Ob erstudiendirektor an der lVIax-Pla nck-
Schule 

])er Schulauss chuß hat dem Antrag einstimmig zugest immt . 

~ie Einw eisung wird erst durchg eführt~ wenn die Gymnasien 
b~r~~ ~ie Schulaufsic ht~behö rd e als b e d eutung~voll e Anstalt en 

-stat1.gt sj.nd. 

J e n se n 
St adts chul r ä tin 



D M rri .... at ~cbü'!ltLis:::1 chuß 
Gchul-und Kulturamt Ki el, den 20. Sept ember 

Betrifft : 

DrucksClche 222 
Eiuvwisung der Ob e r s tudiendirektorin Frau Gert:r

tld 

S chi 1 1 e r, Rica rda - Huuh-Lchul e , in eine 
Planst ell e der Besoldune sgruppe Ä 1 b REO. 

J?er:2-.91\te.,E..st..0t.terin:. Fr a u. Stadtcchulrdtin Jen u e n ~ rd8' 
~tr:":LP Frn u Ob erst ud iendirekt ori n Gertrud Schiller, R~C~/l" !' 

Huc h- i3 chule, ist na ch Anerk ennune der Ric a rda- ~tll/}~ 
Sc hule 8. l r:.:; bedeutungs volle Ans tal t d urc h die Sc Idllpg5' 
sichtsbeh~rde in eine freie Planstelle de r Beso 
gruppe Alb RBO einzuweisen. 

Begründung: 
'e 

Di e Ratsversammlung tat beschlossen, ab 1 • ..A.pril 1955 d~ die 
Pla nstellen der Ob er s tudiendirektoren mit Alb EBO U~ter, ß 
der Oberstud.ienr~tte a l s ständig e Vertre t er der Schulle~tlSS~e 
mit A 2 b RBO zu bewerten und damit die städtischen GY c~~ 
n l s bedeutungsvoll e Anstalten im Sinne des Bcs oldungsre 
anzuerkennen. 

Frnu Ob ers tudierid irektori n Gertrud Schiller, geborc~ a~ uJldei, 
30.8.09 in Ki el, hat sich im Kieler Schuldienst b ew~hr Ei~ 
erfüllt in jeder Hinsicht die Vora ussetzungen für el~o. 
sung in eine Pla ns t e lle de r Besoldungsgrupp e Alb 

Bi Id unGs ~~..ß.: 

20.2.29 
1929·-1937 
14.6.1937 

19.4.1939 

1939-1944 
1944-1945 
1945-1948 
1948-1953 
ab 1.4.1953 

:leifeprüfung 
Studium LebtS~ 
Wissenschaftliche Prüfung für daS , 

an h i~he r en Schulen t [ll'l 
Pädagoc isc he Prüfung für das Lehram 

,,/9 

here n Schulen ig"'OP 
St udienassessorin in Husum und Danz 
~3 tudi cnrätin in Danzig-01i va L; bu1e tl~o 
Studienrä tin an der Ric arda-Huch-0 ~h .. SO~PI 
Ob erstudienriitin an der Ric ard~-HU.da. ... atlO 
Obers tudiendirektorin an der Rlcar 

Schule 't" Clns lmmle:; 
Der Uchulnus s chuß hat dern Antrag! zugest lmmt. siel'l teP 

Die Einw e i s ung wird e r st durchgeführt, wenn die Gytnn~pst1l1 
durch di e Schulaufsichtsbehörd e als b edeutungsvolle 
bes tätigt sind. 

J en sen 
Stadtschulr::itin 



Zu Punkt ...... der Tagesordnun~ 
ausschuß Kiel , den 13 . Oktober 1955 onalamt _ 

Drucksache G4 5 

~ Änderung der Grunds ä tze für die Auswahl und Ausbildung der Verwaltungskräfte der Stadt Kiel v om 19 . 4. 1951 . Be!, . 
~terstatterl' Stadtrat Borchert . 

~ 1) Die Grund s ätze für die Auswahl und Ausbildung der Ver­waltungskräfte der St adt Kiel vom 19 . 4. 1951 werden in § 7 Abs . 1 und 2 , § 8 Abs . 1 J atz 1 und § 25 wie fo l gt 
geänd e rt~ 

§ 7 
Di e auf Grund des Verfahrens nach § 6 für geeigne t befun­denen Bewerber werden ei nem besonderen Gutachterbeirat v or gestellt . Der Beirat wird v om Magistrat bestellt und bes t eht aus mindestens 5 Mitgliedern . Dem Beirat sollen angehören: 

1. der Persona ldezernent als Vorsitzend er , 
2 . ein Pädagoge na ch Vorschlag des Schulamtes , 
3 . der Ausbildungsleiter , 
4 . ein Beruf s psycholo e e , 
5 . ein Mitglied des Personalrats nach dessen Vorschla g . 

Der Lit er des Personalamtes kann zu Sitzungen hinzuge­zogen werden . 

§ 8 
Das Pers ona lamt stellt die Lehrlinge ein . 

§ 25 
Die Zusammense t zung der Prüfungskommission bes timmt der Magistrat . De r Kommi ss ion sollen angehören: 

1 . der Pers on Ide zernent als Vors itzend er , 
2 . ein Pädagoge nach Vorschlag des Schulamtes , 
3 . der Au s bildungs leiter , 
4 . der Leiter der Organis a tionsabteilung , 
5 . ein B ruf s psychologe , 
6 . e in Mi t gl ied des ~ersonalrat s nach des s en Vor­s chlag . 

Der Leiter des Per ona l amt es kann zu Sitzungen hinzuge­Zogen werden . 
2) Bis zum Ab l auf e ine o halbn Jahre s s ind die Grundsä tze vom 19 . 4 .1951 unte r BerUcksich tigung der Vorschriften des neuen Land esbe mt enge t ze o neu zu f a s sen . Sollte dieses G~set z zu i n em frühe r n Zeitpunkt in Kra ft treten, ist dle Neu f assung ent s r chend früher vorzunehmen . 
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Begründung: 

Der Änderungsantrag berührt nicht die sachlichen Grundlagen für 
die Au swahl und Aus bildung der Nachwuchskräfte. Insoweit werden 
die Grundsätze vom 19 .4 . 1951 in einem s päteren Zeitpunkt auf die 
beamt enrechtlichen Regelungen a bzus t immen se in, die durch das 
zu erwartende Rahmengesetz des Bundes und das in Bearbeitung be­
findliche Land es beamtengesetz gegeben werden. Der vorlie gende 
Ant r ag s oll vielmehr nur bezüglich der personellen Besetzung 
der Prüfungskommission und des Gut a cht erbeir a ts der veränder­
ten Dezernatsverteilung Re chnung tragen . 

Prüfungskommission und Gutachterbeirat s ind Bera tungsorgane 
des Pers onalamtes, so daß sich die nunmehr vorge schlagene Re­
gelung in der Besetzung von vornherein angeboten hätte . Solange 
das Pers onaldezernat in den Händen des Herrn OberbürgermeisterS 
lag, war es aber wegen dessen zeitlicher Inanspruchnahme als 
Leiter der Gesamtverwaltung nicht möglich , ihn auch mit den Auf­
gaben dieoer beiden Gremien zu belasten . Zeitweise mußten reg~l­
mäßig mehrstündige Sitzungen stattfinden , um Gutachten über dl e 
Eignung von Aushi~kräften für das Ausgleichsamt , von Schwerbe~ 
s chäd i gt en und Spätheimkehrern , von 131er-Beamten, durch Ent- g' 
nazifizierung ausgeschiedenen Beamten und Angestellten und scbW 
ehen Kräften einzelner Dienststellen abzugeben. Die jetzige ~n~ 
anspruchnahme durch Aufgaben des Gutachterbeirats und der pru~ge' 
fungskommission ist auch nicht annähernd mi t der in den vergan 
nen Jah:en zu v~rgleichen. Schließlich ist auch das Ausscheid~~ 
von Maglstratsdlrektor K 0 e p p e n als Leiter des Persona _ 
amtes mitbes timmend dafür , nunmehr die Mitwirkung des Personal 
dezernenten in den beiden Gremien anzuregen . 

Auch der Änderungsantrag zu § 8 ergibt sich aus der veränderten 
Dezernatsverteilung . , 

}9~1 
Der Personalausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 6t~~t, 
mit der Maßgabe der Ziff er 2 ) des Antrages einstimmig zuges 1 

Die Anlage zu dieser Vorlage enth""lt die bisherige Fassung der 
in Betracht kommend en Bestimmungen . 

B or c her t 
Stadtrat 



QE~~Q~~!~~_f~E_~!~_~~~~~~I_~g~_~~~~!IQ~gß_ 

der VerwaJ.tungskrhfte der Stadt Kiel D -_ ... _ ----------~------_ .. _._--_ .. _-------~---

(Beschluß der Hatsv8rswnr.llung vorn 19 0tfo1951) 0 

Die se Grund sätze sollen die Heranbildung gee igneter ~acLwuchs­
!eraf 'cc fUT -Jie Aufgabr-:n der St ac1tvervl8..L tung ge\·i (~hrleist er;. und 
die berufliche .Jeiterbildung der beschäftigten Krlifte si~}lern . 

§ 1 

Der Zug&ng zum Beruf d es Verwaltungsbediensteten (Beamter 
U~d AngcGtelltcl') steht grund sützlich allen Il'eiJ. ?l1 der 3e­
VOlke ru{lg offen, 

§ 2 

Der' erforderlj.che JJ'achv'1J.chs für die Beamten- und Angestellt 'n­
t aufbahr1 wird durch die Ausbildung eigener Nachwuchskräfte 
wV~rwalt~nf~lehrlinge ) und durch Einstellung~eignete~ TI8 -

, e!l)cr 8.1s .f3eaifl cer ortel' Angestel1 tel' a us anderen Beru:f. s{.?:ruppen 
gewo nnen n • 

§ 3 

~~r':I;::ü ~u.ncsJ ehrlince , werden ~n der Regel nur zum 1 0 Aprj_l 
lnes Jeden J a hres elngestellt. 

§ 4 

~~r. Lehrlinc muß mindestens eiae abg eschlossene gute Volks ­
b;hlÜbilduniS od er uaG Eeifezeueni s der ;h ttelschule bes :i.. L?:eü 
n~~lo e~ne uer mittlcren Heife entsprechendc Allgcllleinbi 1.0. unf, 

\,; l WC1::3en. 

§ 5 
]) 
2gr Lehrlinc soll in der Fegel bei einer Einstellung dRS 

de; 1el;~lU.>ju~n' nicht vol lendet hatenn :Er muß auch körpE'l"~j. ch 
ar~ ... ~:n! lhn ~u stcll?ndea An~'ol'(lerungen gewacllsen sein (i" ,rnt~~ -

~ 11Chr-:8 UCAupdhcltszeufnls ) . 

J) ' § 6 
a~~ ~U8v;ahl der einzustellenu811 Nachwuchskräfte (Lehrlillt':,e ) 
J.e~ e er Zahl der Ec\/crber erfolgt durch ein be:::JOnderes J,V3-
p, . '! erfaln'en. 
Ll. erf ·· 
bild ~~ ~erden durch de n bei der 0tadt Kiel bestellten : us-
13eru~~~,~lei t er im .e:i.~'lcrnehm~n mi t dem Personalarnt U.:1o. ~inE;ljl 
aU.E:lf.!'e~ l.:oY?hoL .. gen Pl'u.fu:ng~;D.uf ga ben nach rnod ernen Grund:3L .. t ZE.n 
)). -' al beltE:t ~ die der Bewerber zu bearbeiten hat. 

l.e :P)'" , 
PrUft Uiung 'Qrbeitep werden von dem Au bildungoleiter ~or~8-
aCbtu Und zensiert. Godann sinu sie dem Psychologen zur Becut -
Wel'be l'lg der charakterlichen und fachlichen EiGnung des Je-

rs zuzuleiteno 

- 2 -
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§ 7 

Die auf Grund des Verfahrens nach § 6 fUr geeignet befunden n 
Bewerber werden einem besonderen Gutachterbeirat vorßestell t . 
Der Beirat wird vom Uacistrat bestellt und besteht aus minde­
stens 4 Mj.tgliedgrn. De~ Beirat sollen angehören : 

, 

I . ein Plidagoce als Vors itzender? nach Vorschlag des 
Schulamtes , 

2. der Aus bildun[sleiter, 

3. ein BerufopsychoJ.oge , 

4 . ein Mitglied des Betriebsrats , nach de soen Vorschlag. 

Der Leiter des .t?ersonalc"!.mteo i st zu al len ~ itzungen hinzuz iehen· 

Der Beirat soll 8ir::11 durc}l die Vorstellnng einen unrni ttel­
baren Eindruck von der Person des Bewerbers verschaffen . 
Auf Grund die~us per~ön]. ichen Eindruckes in Verbindung mit 
der Stellur.gnalJrr.e des Psychologen und den in den PrUfunßs­
arbei ten geze ie.;te::1 1eistungen hat der Beirat ab' '" chlieI3end 
zur Frege der Eignung des Bewerbers gutachtli ch Stellung 
zu nehmen . 

§ 8 

Der Obcrbürgermeister st311t die Lehrlinge ein. Di e Ei ns Lellung 
ist nach der in den einzelnen Gutaci ,ten abgegebenen Bewertung 
vor zunehmen n 

Es sollen höehsten~ soviel Lehrlinge eineestellt werd en , als 
voraussichtl ich no.elJ Bee: ldj.t:;ung der 1ehrzei tals Anges teIlte 
wetterbeschäftißt werden können. 

III. Lehrzeit 

. () 
./ 

Die Lehrzeit dauert 3 ,fahre , fUr Inhaber der nittl eren Reife 
2 J ahre und fU~ inha~er des Reifezeugnisses (Abiturienten) 
1 Jahr . 

§ 10 

Die ersten ~ bonate der Lehrzeit gel ·ten als Probezeit. Sie .e 
sollen üer Feststellung der Berufseignung dienen und ~gf. dl 
Möglichkci t bi2tpn, yecl"ltzei tig die ,.ahl eines falschen Be­
rufes zu verhindern. 

Während dieser Zeit karn das Lehrverhältnis jederzeit von 
beiden Seiten ohne Kündigungsfrist gelöst werden. 

Nach J\blauf der .Pro:)ezt.;~t kann das Lehrverhältnis nur beinl 
Vorliee;en eines wichtigen Grundes gelclindigt werden o 

_ 3 -
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Hat <ler Lehrlj_ng wegen Krankheit o<ler aus einem anderen nicht 
auf einem Verschulden des 1ebrherrn beruhenden Grund im c;anzen 
rnehr als 1/10 der vereinbarten Lehrzeit gefeblt , und erscheint 
dadurch die Lrreichur..g des Lel;rzieles gefdhrdet , so kann (leI' 
Lehrherr die Lehrzeit entsprechend der Versäumnis verlängern o 
r~ einern 80~J_chen 1~\al1e muß jedoch dern Lehrling und des3en g2se tz­
llchen Vertreter splitestens Crei Monate vcr Abschluß der Lehr­
Zeit od er , fallz die~es Versliumnis erst in <l en J,etzten ~~ci 
M?naten erreicht wird, unverzü€~lich von deT beabsichtigt en i.r,~;-:­
langerung schr:Lftlicll Li tteilung gemacht werden o 

§ 11 

~i e Ausbildung erfol~t durch die praktische Ausbildung in der 
e~waltung, <lie theoretische Ausbildung an der Berufs3cllule 

unO. durch besonde1'2 Ausbildungslehrgö,nge 0 

§ 12 
1) ' 
w~e gesamte Ausbildung wird von dem AusbildunGsleiter ü~er-

aCht und geluitet . 

§ 13 
~~ e praktis~he Ausbildung erfolgt nach einem festen, vo~ AU3-
dl~dun€slcit2r aufzustellenden Plan, der gew~hrl eisten soll, 
O~{ dem Lehrline eine umfass ende }~enntnis der ~Cätigkei teYl 111 der 

entliehen Verwaltung v ermit 't elt wird o 

~:~ Auobilduncsleiter hat ins~eGondere darüber zu w~che~, 
La "de r Lehrling bei den einzelnen Diensts 'telle~, denen e1 im 
Ine U~e ~er J\usbilJung zugewiesen wird , nicht im Ubermaf3 l tli L r ein 
is~l~~lschen Arbeiten beschtiftigt ~ird. Der Verwaltungslebrling 

1n erster Linie Lernender , nicht Arbeitskrafto 

§ 14 
J)~ 

i~ebtheor ctiRche Ausbildung erfolgt neben der Berufsschule 
lei t esonderen Ansbildungsle};reiineen , die der AUGbil ung s ­
l1ac(~r. unt er Abs'U.rnrnune; auf den Lehrplan der Berufsschule 

1 elnern 1esonderen ~lan durchführt. 

bi e88 L,, ' '. 11 ' b,:j 1, f d' 1- h l., ~chl ~lH'c"nße s o en lns csonllcre aUCIl au 1e Je r'lG-
Uf~prU I UrJ g vorb ~reiten. 

§ 15 
J 
z~~:l' . Die~stst~llenlc:L ter, dem ein Lehrling zur Ausbildung 
t2ef;le~en ist, hat nach Abscbluß der Ausb :LldulLg in dem oe­
larti~nden Ver~eltungszwelg eine einGehende Beurteilung zu 
Und f~e~! . die ~~n umfassen~es ~~ld Uber die ch~raktcrliche , 

uc.1l:v:hc }..JlgllunC des Lehr,L1ngs abgeben soll o 
AUch 
~tensde~ Ausbildungsleiter hat sich in Abständen von hö~h­
ltbe"ro elnem haI ben J 811r in inern schriftlichen Bericht (Iur­
~el; Zu äUßArn, ob und welche fortschritte der Lchrllng i~ 

em Au", bj-lc1ungsgall . gemacht hat. 

- 4 -
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§ 16 

Jeder Lehrling hat ein Ausbildungsbuch zu fUhren , in das er 
in knapper und Ubcrsi8htlichcr Form für jeden Monat eigen­
hlinctig eintrligt , was er in der praktisc l1en und theoretischen 
Ausbildung erarbeitet hat . 

Das Ausbildungsbuch ist bis zum 5. jeden Monats dem Dien t ­
stellen- unQ anscl1lief~end dem Ausbildullcslei tel' zur Kontrolle 
v orzu ·Leg8n 0 

§ 17 
Gegen Ende de r Lehrzeit erfolgt eine LehrabsctlußprUfung. Die 
Lehrabscillußprüfunc wird durch eine vom Oberbürgermeister zu 
bestellende neutrnle Prüfungskommission abgenommen . 

§ 18 

Bei Nichtbestehe~ der LehrabschlußprUfune kann das Lehrver- '. ~ 
hältnis auf Antrag des Lehrlings bzw. des gesetzlichen Vertre~e l 
einmal bis zur nächsten LehrabschlußprUfung verllingert werden , 
wenn der Antrae V Oll der Prüfungskommission befürwortet vJird. 

§ 19 
Die 1ehrzei t ist "mit Erfolg " mi t dem Ende des Monats beendet , (' .. 
in dem die verej.n'barte Lehrzei t abgelaufen und d.ie Lehrabsch].lu 
prüfung bestpnden ist. Dem Lehrling ist ein Lehrzeugnis auS­
zustellen. 

§ 20 

Entzieht sich der L hrling schuldhaft der 1ehrab cllußprüfung ~ 
oder best eht er sie l1icht und wird das Lehrverhältnis nicht " 
verlängert, so is t es fTJi t i ... bschluß der Lehrzeit " ohne Brfolg 
beendet. 

Dasselbe gilt , wenn e i n Lehrling , de .sen Lehl'verl1"ltnis ver- . t 
längert wprden ist, auch die tiederholungsprüfung nicht bes teJ 

octer sich ihr schuldh.qft entzieht. 

VII. gbern~.h.!!1~_~ ~.t~ Erfolg_"_ß~'p!üfter 

,Lehr];. ini~_ .?:!L. Q.22Li3 J;~d t isc]:1 en .:p~ens t 
§ 21 

Lehrlinge, Oie ihre Lehrzeit erfolgreich beendet haben , werden 
als Angestellt e in den städtischen D,i.enst übernommen. 

§ 22 
na.cll 

Ein Rechtsanspruch auf U0ernahme in den städ.tischen Dienst 
erfolgter Beendigung der Lehrzeit he8~eht nicht. 
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§ 23 

Beabsichtigt die Stadt Kiel nicht , den Lehrling nach erfo l g­
reicher Beelldj_cung seiner Le11r2ei t in ihre Diens te zu über­
nehmen, so hat sie die s dem Lehrling oder seinem gesetzlichen 
Vertreter nach der 1ehrabschlußprüfung schriftlich mitzuteilen. 

VIII. Ausl ese und Beurteilun~ der Dienstkrä~te --- _._._-.- -' _ -_._---- _. ---->:;-,_._ -- ---- ----_._-

§ 24 

PUr die Dvrchführung folgender Aufgaben wird eine }rüf~n~s­
kommis sion eingesetzt : 

1 . Auslese del:kinzustellenden Bewerber bei Besetzune frpier 
Planstellen , 

2. Ausle se von Dienstkrtiften , die bereit s bei der Ve~waltung 
tätig sind , wenn eine Eimv2isung in eine höhere Vergütungs­
gruppe beabsicttigt ist, 

3. Beurteilunc der Verwaltungsangehörigen, derell Kündi~~ng 
weGen J11c.nGelnder Leistungen in Aussicht genommen i"" t? 

4 0 Abe; abe 'Jon C1J.tachten, wenn Rückgruppierungen infolge 
Andcrung der TätigkeitGmerkmale notwendig sind, 

5, Abgabe von Gutachten, bei Versctz " ngen innerhalb der V8r­
Waltung, wenn bEi der aufnehmenden Dienststelle der V ~r-
ducht bestellt y <löß ungeeignete Kräfte weggelobt werden :Jollen, 

6. Abgabe Eines Gutachtens , faJ.ls sich Verwaltungskräf·te unge - ( 
recht ~eurteilt fühlen. 

~~~ AUslese für eine höhere als die Eingangs~ruppe einer Lauf­
l p n kann 3 Dnz oder zum Teil auf Zeugnisse oder ähnliche Unter­
~agen gestütz·t werden . 

bip. P "f .. t f d ' l'u. ungs~~oJJlmJ, s :'.on ers tattet ihre Gut e. eh an au ' Ar:. orderung 
~:~ Pcrsonalnmtes. Die in den Richtlinien für die Selbs 'Lver­
die:> ~ung fcst~elegtcn Hechte der Hatsversummlung v/erd en durch 

,Sc Gutac} ten nicllt berührt <) 

§ 25 
l)ie Z 

l,Sanull.ew-; c tzung der Prüfu~1gskommission bestiwmt der ;,1agistrat . 
])el' I 

~Olnrr. iss ion ~'jQII en angehören 
J. , e' 
2. 1n l)i:i.dagoß e als Vorsitzender ? nach Vorschlae des .5C!!l1J.l3.llltes, 
3, (er J\U<'b~ildu{lC;c'leiter, 

U0r L-t eiter der Organisationscbteilunß? 
~. der teiter d . s ~er8onalamtes, 
6: ein Berufspsychologe, 

ein Mite;b.ed dc'" Betriebsrats, nach dessen Vorsc}~ l a00 

~~;;s Spezialkräf't e , zur Beurteilung anstehen , ist eine ~acJJkraft 
er BcrUi'sgrup pc als ,sachverständiger hinzuzuziehell o 

- 6 -
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§ 26 

Eine allgemeine Leistung~prUfung und eine Eignun[suntersuehung 
ist.) so,',ei t nicht den Bewerbungen ausreichende Unterla§en über 
abgelegte PrUfungen beigefUgt sind, in den Fällen des ~ 24 
Ziffer 1 zu fordern . 

DarUber hinaus können Eißnungsuntersuchungen auf Verlangen der 
Prüfungskommission in den Fjllen de3 § 24 Zif! . 2- 6 durchgefUhr t 

werden . 

§ 27 

Die Eignungsuntersuchung dient einer umfassenden Persönlichkei ts­
beurteilung, die einBi ld von der geistigen und charakterlichen 
Veranlagung des Be~erbers vermitteln und Neigung sowie BignunG 
für ein bestimmtes Tätigkeitsgebiet feststellen soll . 

§ 28 

Di e' Anforderungen , die an die zu Beurteilenden zu stellen sind? 
richt en sich nach den 1n der Tarifordnung A festgelegten Me rk­
malen für die Einste l lung in die einzelnen VergUtungsgruppen. 

§ 29 

Allen Angestellten wj,rd die Möglichkeit weiteren Aufs tieges 
gegeben . 

Zu di esem Zweck werden berufliche Fortbildungslehrgänge ein- Ilt~ 
gerichtet, die eine ;ortschreitende Weiterbildung der Angeste ß~ 
gewährleisten GoJ.le11. Die \'ieiterbildung erfolgt in verscllied enu 
Stufen. In der Unterstufe werden EinfUhrungslehrgänge, in dertut 
Mi t '~e 2.stufe }lortbildul!.gs lehrgänge und Vorbel'ei tungsl ehrgär?ge gs" 
die erßte VerwaltungsprUfung und in der Oberstufe Vorberel tun 
lehrc;änge lli.r dJe zweite Verwaltungsprüfung abgehalten . 

dV 
Träger der geSR.ITlte:tl l?achaushildung sind die Ausbildunesleiter , 
Verwaltung und die GeJncindever\'laltungs- und Spark~ssenschUle. 

§ 30 
br.tC11 ' 

An den Einfühn,mgslehrgängen können 1)11e Angestell ten teilne ' ist 
Voraus8etzung fUr c.ie Zulassung zur erGten Verwal tungsprüfUll~el v 
eine ~ehrjährice BewUhrung im pra~tischen Dienst der stadttKKi~l 
Für J neestell tc , die :1.Js Verwal tungslehrlinge bei der stad 11':6" 
eingetreten sind , ist für i~re ZulasR~ng zur ersten verwa~~Ur~gc 

p rüf'ung dns Ergebxlis der Lellrabschluß~rüfung und die mehr JC:l.b 
Bewährung im praktischc~ Dienst der ~t dt Kiel entscheidend. 

t rl1 

All~ anderen Angestellten sollen vor ihrer Zulassung zur e!~enst 
VenIal tungsprüfung ßich minoestens 3 Jahre im praktisch.en , ~tul'1Getl 
der ;J tael t Kiel bewähr c und durch überdurchschni ttliche 1e) .... 
hervorge 'can haben . 

- 7 -
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§ 31 

Das Bestehen der ersten VerwaltungsprUfung befähigt zur Einnahme 
einer Pl anstel l e der Ver gUtungsgruppe VII TO oAo Angestellte , die 
di e erst e Verwal tungsprUfung bes t anden haben und entsprechende 
Planstellen nocht ~i cht innehaben, sind baldmöglichst in eine 
frei e Planstelle der Stellengruppe VII TO oA e i nzuweisen o 

§ 32 

Angeste llt e . die die er ste Verwalt~ngsprUfung mit den Note~ voll 
befri edi&en~ und besser bestanden haben, können nach weiteren 
2 ,Jahren praktischer Tliti gkeit, die anderen nach 3 J ahren, zur 
ZWeit en Ver~~ltungsprUfung zugelassen werden . 

§ 33 

Das Bes t ellAn der zwei t en Verw a ltungsprUfung befähigt zur Ei~­
nFthme ei ner Pl anste },le der St el lerlg ruppen VI TO .A und höher . 
Angeste llt e ~ d.ie die z\'ie i te Vel v/al tungsprUf un g be s t anden und ent­
~pr e chend8 Planstellen noch nicht innehab en , sind baldmö~lichst 
1n ein e f~ei e Plans t elle der Stellengruppe VI TO.A e inzuwei~ell . 

X o Übernahme i n das Beamtenverhältnis 

. § 34 

Der erforderliche Benmtennachwuchs wird durch Übernahme von 
~?geGtellten, die sich im praktischen Dienst bewährt hab~ ~ , 
E~Ch den Vor~chriften des Deutsc hen Benmteneesetzed gew0n~en o 

l.n ltechtDan3prucll au :~' Übernahme besteht ni cht 0 

§ 35 

~':1-s ])ienstvel'hiiltnis der als Beamte Ubernommenen Angeste l l ten 
lehtet sich nadh den beamtenrech t l ichen Bestimmungen . 

§ 36 
D' 
v l eSe Grunds iitze treten nacll Beschlußi'assung durch die Hats-
ersa~nlung in Kraft e 

• 



Zu Punkt der Tage sordnung 

Pers onalausschuß 
Personalamt 

Kiel , den 7. Okt obe r 1955 

] etrifft: 

Drucksachl 638 

Abberufung eines Prüfer s de s Rechnungs prüf une s­
amt es durch die Ra t sversammlung na ch § 11 5 
Abs . 2 de r Gemeinde ordnung f ür Schleswi g- Holstein . 

Berichterstatt er: Stadtrat Borchert -- .-

~ntrag: Stadtoberinn~e ktor Heinz K e tel sen wird 
- vorbehaltli ch de r Zustimmung de r Kommuna l auf­
sicht sbehörde - na ch § 11 5 Abs . 2 der Gemeinde ­
ordnune; f ür Schleswi [~ -nolstein als Pr üfer des 
Rechnung sprüfunf,samt es abberufen . 

Be :::r ündung~ 

?tadtoberinspektor K e t e l sen , der sich als Prüfe r 
~m . Re chnungsprUfunß samt bewährt ha t 1 i s t für eine Ttti ~­

elt im Büro Ki el er Woche des Pre sse-, Fremdenverkehrs ­
~n~ Ausstellungs amt es v or gesehen. Seine Abb erufung a ls 
rufer wird vorge schlagen , da e s im Int eresse de r Verwal­

~ung l ieg t , St ad tob erinspe ktor Kete l sen mit diesen Aufga­
en zu betrauen. 

~er Pe r sonal auss chuß ha t de r Vorla ge in seiner Sit zung am 
. Oktobe r 1955 einstimmi g zU!Testirnrnt . 

Borchert 
J 

Stadtra t 



Zu Punkt de..F_ Tagesordnung 

Personalausschuß 
Pe rs onalamt 

Kiel, den 7. Oktober 1955 

Betrifft: Abb eruf ung eines Prüfers des Rechnungsprüfungs­
amtes durch die Ratsversammlung nach § 115 teifi ' 
Abs. 2 de r Ge meindeor dnung für Schle swi~-Ho1S 

Berichters tatter: Stadtrat Borchert 

Stadtj.nspektor Kurt M e i bur g wird _,'Vo~;" 
behal tlich der Zus timmung de r KommunalaufS1C~!1g 
behörde - nach § 115 Ab s . 2 der Gemeind eord~~~ 
für Schleswig-Holstein als Prüfer des RechIlu " 
prüfungsamtes abberufen . 

Begründung : 

.'fte 01.lg 
e" 

Dem Ausgl eichsamt mußten zus ä t zlich 30 weitere Kra ul'l& 
wi esen werd en , dami t di e Ant r äge auf sChadenSfeststel~ ist 
bes chleunig t bearbeitet wer den . In diesem Zusammenl1an

n es erforde rlich y auch sachkundi ge Beamte des gehobene beIl 
Dienstes, die mit der Erle di eung von s chwierigen Aufg:t0~' 
betraut werden können , nach dem Ausgleichsamt zu verslS 
Es wird daher v orgeschl aeen, Stadtinspektor Meiburg :uS~ 
Prüfer des Re chnungsprüfunesantes ab ~ulösen und deo 
gleichsamt zur Verfügune zu stellen . 

Sl' tzung Der Personal ausschu ß hat der VorlaGe in seiner 
6 . Oktober 19 55 zuges timmt . 

Bor chert 

S t a d t rat 

ßJII 



pU Punk~ ___ q~~~aßesordnung 

Personalausschuß Kiel, den 7. Oktober 1955 
Personalamt 

Drucksache ~ß·O 

Bestellung eines Prüfers des Rechnunßsprüfungs­
amtes durch die Ratsvers ammlung nach § 11 5 Abs.2 
de r Gemeindeordnung für Schleswig-Bolstein . 

~~~erstatter: Stadtrat Borchert 

Stadtoberinspektor Bermann K 1 ahn wird als 
Prüfer des Rechnunßsprüfungsamt e s bestellt . 

1?egründung: 

t1s Ersatz für den nach dem Ausglei chsamt versetzt en Stadt-
hSpektor Meiburg ist Stadtoberinspektor K 1 a hn vorße­

Eeh~n. Klahn leitete bisher Jie Gehalts- und Lohnabt ei lung . 
wr . 1st ein außerordentlich befähigtsr Beamter, dem ohne 
u~lteres di e Aufgaben eines Prüfe rs im Rechnungsprüfungsamt 

ertr aeen werden können. 

Der P 6 er sonalausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
. Oktob er 19 55 einstimmiß zuges timmt . 

Borchert 

S t a d t rat 



~agis1rat Zu Punkt ____ __ de~!~~ orc?-..!1ung. 

Der Oberbürgermeist er Kiel v den 1. Okt ober 1955 
Recht samt 

J2§tr.: Schi ed smänner _ .. ~---~ 

~~i chJ crs tatt er~ Ob erbürgerme i s t er 

A!l.t~'...§.[ : Es werd en wied ergewähl t 
a ) für den Bezirk VIII (Wik) 

als Schi ed smann 

b) für den Bezirk XI (Am Südfried­
hof) als Schi edsmannsstellvertre­
t er 

c) für den Bezirk XX (Fri Gdrichs­
ort) a l s Schi edsmann 

als Schiedsmannsstellver­
tret er 

_~~e;E~~~~~eL _ 

Erwin Möhle~ 
Kiel - Wik v 
Holt enauer Str .256 

Herb ert Joppek, 
Kiel, Harmsstr.129 

Erich Gneise , 
Ki el-Fri ed richsort, 
Gorch-Fock- Str .29 

Heinric h Sibbersen , 
Kiel-Friedrichsort, 
Christians pries 27 

::Ch § 3 der Schied smannsordnung erfolgt die Wahl der Schi eds­
un~ner und deren St ellvert r e t er du r ch di e Gemeindevertretung , 
ZU1"zwar auf 3 J ahre . Wied erwahl ist na ch § 5 Ab s . 3 der Sch.O. 

assig . 
]), 

t~~ oben genannte~ Schi ed smänner bzw. S chie~smanns s t ellv ~rtre­
rnit,. deren < ~mts zelt am,28 . Oktober 195 5.,ablauft, hab en slch 
]). lhrer Wlederwnhl elnverst anden erklart . 

S;h' nach, § 3 Abs . 1 ,der Schi ed smannsordnung zu wählenden 
§ 41 edsmanner und ~chiedsmannsstellvertreter bedürf en na ch 
ki el~ao. der Bestätigung durch das Präsisium des Landgerichts 

Dr. M ü t h 1 i n g 

Ob erbürgermeister 



3 t adt Kiol 
Zu Punkt der Tageso~~pg 

Der Stadtpräsident 
Kiel, den 29.September 1955 

.. 

~!~~ Umbesetzung städtischer Ausschüsse. 

lLe...r..ichl e~?t.?:..i~_er : Stadtpräsident Dr. Si eve rs 
Ar!.ir.M!_ 1. Aus dem Ordnunbsausschuß scheidet aus 

das bürgerliche Mit glied 

Herr Heinz V i e t h e e r. 

Es wird neu gewählt : 

2 . Aus dem Werkausschuß für die Stadtwerke 
sche idet aus : 

das bürgerliche Mitglied 
Herr Heinz V i e t h e e r. 

Es wird neu gewählt: 

BegrLindung: 

Herr Vi etheer wird durch eine dienstliche Vers etzung 
veranlaß t , seinen Wohns itz in Kiel aufzugeben und muß 
de .::.h' Ib .. ~ a seine Amter zur Verfügung stellen. 

Dr . Sie ver s 



h SPD 
errenfraktion Kiel, den 17. Oktober 1955 

An 
den Herrn sta~tprUsidenten 

K i e 1 --- .. -----

~.: Umbesetzung stä dtischer Ausschüsse. '- . 

Für da s a us dem Ordnungsauss chu ß a uss cheidende bürgerliche 

lvIi t glied 1 Herr Heinz Viethe er, wird 

Herr Walter P 0 h 1, Kiel -Wik, Hanssenstraße 6? 
ZUr Wahl vo rgeschlagen . 

Herr He inz Vietheer scheidet ebenfalls aus dem Werka usschuß 
aus . Zur Wahl wird 

Herr Dr. Han s A d a ffi , Kiel? Eichendorffstr . 5? 
i n Vorschl ag gebracht . 

g ez . Langbchn 

Fra ktionsvorsitzender 

I . A . 

g ez . Franke 

Fr aktionssekretärin 



Zu Punk;l 2 der Tagesordnung 

~atsherren_Fra ktion 
eIer Block 

Kiel, den 1. September 1955 

Drucksache 573 

LQfrage 

der Fraktion Kieler Block für die nächste Ratsversammlung 
am 15.9.1955. 

Die Fraktion Kieler Block bittet, in der öffentlichen Rats­
~ersammlung folgende Anfrage zu beantworten: 

Was tut die Stadt Kiel für die aus der SBZ na ch 
Kiel kommenden Besucher und welche Vergünstigungen 

und Annehmlichkei t en verschaff t sie ihnen? 

b' 
1e Anfra ge wird durch Herrn Ratshe rr Sichel schmidt begrün-

det. 

Es W' 
~ lrd gebeten, die Beantwortung der Frage zur allgemeinen 
uSsprache zu stellen. 

S c hub e r t 
Fraktionsvorsitzender 



K' en-Frakti on 
~ele:r Block 

Zu Punkt der Tagesordnung 

Drucksache 641 

Kiel, den 7.10.1955 
Rathaus, Zimmer 279 

~ zur nächsten Ra t s versammlung . 

be:r Sportausschuß wird beauftragt, die Frage der Errichtung je 
e' 
l.:ner Rollschuhbahn auf dem West - und Ost-Ufer zu prüfen. 

~:rij'Y1~"~ _ _ 
~ 

~US P:resseverö ffentlichungen 
~rn St adtgebiet 

und Versa mmlungen kommt di e Anregung, 
zum Schut ze roll schuhlaufender Kinder und für den 

Rollschuhbahnen zu schaffen. Man vers pricht sich a. OllsChuhsport 
a\l'Ol'l. auch eine Einschränkung des Roll s chuhlaufe ns auf den Bürger­

~te:i. 
t' , gen , wa s sowohl im Sinne der Ver kehr ssi cherhei t wie auch der 

Cl.:rrnb ek" ampfung liegt. 
Al1t:r 
~ agstell er 

cb.J..u.ß ' 
e ,e1.ne 

i st si ch darüb er kl a r , daß vor einem etwaigen Be­
oder zwe i Rollschuhbahnen zu schaffen , die daraus 

l:' \Vach 
QUf Senden finanziellen Belastungen, insbesondere im Hinblick 

~ut andere dringend e Aufgaben, in ihrem Verhältnis zum praktischen 
zen . 

~ t ,. e1.ngehend abgewogen werden müssen. Die ErfElhrungen anderer 
Cl.dt 

~l:' e, die ber ei ts Rollschuhbahnen unterhalten , sollten ausge­
t et Werden. 

S c hub e r t 
Stadtra t 



Zu Punkt der Tagesordnung 

SPD 
Ratsherrenfraktion 

Kiel, den 7. Oktober 1 

Drucksache 642 

An 
den Herrn Stadtpräsidenten 

K i e 1 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Be tr. : Namensgebung für dcn Platz an der Andreas-Gayk-S 
~e' 

tt'8l>' 

Antrag: 
G8Y~" 

Nach Fertigs tellung des Platzes an der Andrea S '" t~'" 
straße erhält die se r den Namen "Andreas -Gayk-P18 

Begründung: 

In Anerkennung der Verdi enste , die sich der verstorbene st8dt 
Oberbürgermeister Andreas Gayk um den Wiederaufba u der 

'pJll 
Kiel erworben hat, wurd e di e Andr ea s-Gayk-Straße nacb l' .CteV 
benDnnt. Aus diesen Gründen und weil der neue Platz un

IIll e~ . . nt 
bar mit der Andre as -G8yk- Straße zusammenhängt, ers che1 

zweckmäßig, ihn "Andreas -Gayk-Platz ll zu nennen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

L a n g b e h n 

Fraktionsvorsitzender 



Anwesenheitsliste 
--- -- -----~---- --

Sitzung der Ratsversammlung am 
'''- ....... - .... _- -_, ____ - ______ R .... _ _ _ 

N a m e 

I, 

4, 
Bl'Odersen? Anne 

5, 
D:rews ? Herrnann ) 

6, f p' 
lscher? Claus 

P:ranke, Dorothea 

9, 
Ba:rtmann ? Hermann 

Be:rbst , Hans-J oachim 

B' 
'0 . 
11 l.ldebrand? Paul 

Binz ? Ida 
, 

1< . 
13 • J):r o Kasctt ? Wilh o 

· t 1(" 
14 Oster ? Hermann 

, E: 1\ 
1), oWalewsky ? Walter 

Ir , 

J):r 
o Krieger ? Adolf 

Lo.l1Jl'b h 
c::> e n , Karl 

t" 'Udernann? Heinz 
tu h:r , lIans 

t Utgens ? Günter 

~ar- th , Hermann 
])r-

o Meier? Wilh " 
Ne" '-\l!lann , Kurt 
Na] t 

. e? Georg 

Unterschrift 

o 0 " 0 0 (I 

:)/ 
o u 

o 0 

o 0 

/ 
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--~--------------_._---------------------------------- ---- - ----

25 0 Ratz, Kar l 

26 0 Renger, Rudolf 

27 <. Ritt er , Franz 

28 0 Dr o Rüdel, Hans-earl 

29 0 Dr o Salomon ? Richard 0 0 

30 0 Scha tz, Gus tav 

310 Schröd er, Hans 

32 0 SGhröde r , Lena 

33. SChub ert , Günt er 

34 0 Sichelschmidt , Fr . 

35 0 Dr o Si evers , Wilh o 

36 0 Stams, Walter 

~ 7 0 St einert , Hans 

38 0 Thaddey, Hans 0 0 

39 < Vormeyer, Elisabeth 

40 0 Wallbaum , Rosa '" '1('t 0 0 

410 Dr o Wersin, Fridtjof 

42 0 Westphal , Karl-H o 

43 0 Willumeit ? Ernil 

44 0 Winkelmann , Otto 

45 0 Wollschlaeger ? Herbert 



Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ra tsversammlung 

am 20 . Ok t ober 195 5 

Beginn : 15 . 00 Uhr Ende : 16 . 50 Uhr 

VorsiLzender : stellv . Sta dt pr ä sident Frau Stadträtin Hinz 

0chriftführer : Ratsherr Pfaff 

Anwesend : Stadträ te : 

&"s fehlen 
~ntschuldigt : 

,!,s fehl en 
~nent sdiuldigt.i. 

Bade , Hartmann , Fra u Hinz , ~tef, 
ItehElle nel!!y , Langbehn , Dr . Meier , Rit t er , 
Dr . Rüdel , chat z , 0chubert 

Beth , Book , Frau Brodersen , Drews , ~ 
s ehe r, Frau Franke , Hildebrand , Herbst , 
Dr . Kasch , Dr . Krieger , Lüdemann , Lühr , 
Lü t gens , ilarth , N eumallll , 01 t e , Pfaff , 
Ratz , Ren~er , Dr . Salomon , ~chröder, 
Frau Schröder , Sichelschmi dt , Stams , 
Steinert , Thaddey , ' rau Vormeyer , Frau 
Wallbaum , Dr . Wersin , Westphal , Willumeit 
Winkelmann , Wollschlaeger 

::>t.udtpri. sident Dr . ievers , Stadtrat 
Köster , Staatrat Kowa1 ew~ky , Ra t herr 
Fischer 

k!~schlu 13 von Ratsherren 
~egen Befani-.enhei t: 

A.nw esende 
~s Magistrats: 

. 
A!:!we sende 
~r Verwal tung : 

Oberbürge rrne iste r Dr . laü thling , BäI 56 r 
w. .. j~ ! .. P .QYi ?aelts, tadt ua urat Prof . 
Jensen, Stadtschulrätin Jensen , Stadt ­
räte : Borchert un Engert . 

ß'a {3 j • + r M t IiH;l i r .. J, tor ~Q Q!f ~e n , Ma gis t ra t s­
syndikus von Germar , ~a~is tra tsobe rräte : 

r . Dabelstein , Q& QPie l , .QP . Ke~, Ma­
terne , Puls , .Qp .tI@!uöbel', Mag .Räte : 
~ p~~~8r , Schlüter , Dp w illi~ß, ~~aä h 
lU Qäi~ ine:l pa ~ .Qp i PEl~ en'e eY'g , Me:g . eB1UÜYe:t 
BY i ~B~ij~~e , M&giBa~~ip8k~eFeft . e8~F8e~eI, 
~~~r-'lIi/o+-' .e-.I!~'~~ Mab' Ob. :8a:11 ä tE. !J O! OW , 
Behft8Qr, ~8ft~±!'Je, Direktor Voss, 
Refer ent Witte . 
und Vertre ter der Pre e zu Punkt 1) . 
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Kurzn~ederschrift 

Uber die Sitzung der Ratsv ersanmlung 

am 20 . OkLober 19)~ 

Beginn : 17 . 05 Uhr Ende : 21 ,4 5 Uhr 

Vorsit z~nder : stellv . tadt pr äs ident Fr au Stad trä tin Hinz 

Schriftführer : Ratsher r Ffaff 

Anwes end. : §~§:9:~E~~~ ':' Bade , Hartmann , l!'rau Hinz , Ke ii!l t~ r, 
Kef'llB:le ne}pY, Langbehn , Dr . Meier , Ritte r, 
Dr . RUdel , Scha t z , Schuber t 

Es fehlen 
entschUldigt : 

Es fehlen 
.3...nentschuldigt : 

Be t h , Book , Pra u Brode rsell , Drews , fi­
"ener, Frau l!'l'anke , Hild eb r'a nd , Herbst , 
Dr . Kasch , Dr . Krie ge r , LUdemann , LUhr , 
LUt gens , Marth , Neumann , olte , Pfaff , 
atz , 1enger , Dr . Salomon , Schröde r, 

Frau üchröder , Sichelschmidt , St ams , 
Steinert , Thaddey , ~rau ormeyer , Frau 
Wall baum, Dr . Wers in , Westphal , Will u­
meit , Winkelmann , WOllschlaeger . 

Stadtpräsi ent Dr . ievers , 'tadtrat 
KösLer , Sta trat Kowalewsky , Ratsherr 
Fischer 

!.us"chluß von Ratsherren 
.!egenBefangenher-C : 

A.,nwesende 
3.,es agIStra ts : 

!gwesende 
~_V rw~l tung : 

!ft}'II,,-

Oberbürgermeister Dr . MUthling , 
meiBte!' BI. Fl'1ehes, Stadtbaurat 
Jen sen , Jtad. ts chulriitin Jellser , 
r ut e : Borchert und Engert . 

BMl"g@ ]!' 
rof . 
' tad t -

l\QQ;8;i" iit tr ' atIiHHp81[~8P K88~!HHI!., a gi tra t -
syndikus von Germar , agistra tsoberräte : 
Dr . Dab eI tein , Gabriel , ~ Kopop, IVIa ­
terne , Puls , Dr . chröter , [a6 . Räte : 
:9 r@l" 1!!l 8r, SchIUter , ~F. Willing , 8i!a~­
l1I8Qj,,,ip4IlpQ;i; ];l]!'i Papenben?; . Mag . Schulrat 
Dr . Schütze , fiag . Baudirektoren : aQllpQ@a e r , 
Sauer , Willing , ~g . Ob . B uräte : B8F8W, 
'c hnoor , e8tlbl:l!! e , Di r e ktor Vos s , 

Referent Witte . 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestel lten AntrJge : 

3 . Stellungnahme des Schulausschus s es zu den Vorschläg en des 
Sonderausschusses f ür die Beseitigung des mehrsch ichtigen 
Unterrichts . 

Beschl u ß : 

Von der Fraktion Kieler Block wird fol g ender Antrag einge­
bra ch t : 

"Die Ra tsv ersa mmlung mög e besch lie ß en , 

1 . daß der Beschluß des Schulausschusses vom 3 . 1 0 . 55 die 
Hers tellung d es Vormittagsunterric htes in den Kieler 
Schul en betreffend unverzüglich d rc bgefüh rt wird ; 

2 . da ß der Sch ulausschu ß umg ehend zu eine r Sondersitzung 
einzuberu ' en ist , zu der die Rektoren der Schul g ru pp e 
Iltisstra.e und er He d e r- und Fröbe lschule und wei ­
tere Sachverständi ge zu laden sind . Ge gensta nd d ieser 
Sonders itzung s oll die He rste l lung eines ~tundenplans 
sei , de r f ü r die e se c s Sc hulen den ormittagsunter­
richt herstellt . " 

Die Fraktion der SPD bring t fol g enden Antrag ein : 

"Die Rats v ers a mmlung mog e beschließen : 

Es is t unverzügli ch mit der Planung und technis chen Bear­
beitung fol g ende r Schulneu bauten zu beg ilnen : 

Vol ksschul e am Gaußplatz , 
Volkssclwl e am Wint erbeker Weg und 
Vol ks- und Mittelschule in der Wik , am Elend sredder . 

Die Planung ist der Rats v ersammlung i nne rhalb von 3 Mo ­
naten vorzule g en ." 

Auf An regung der Fraktion d er SPD ist die Fraktion Ki eler Block 
bereit , in ihrem Antrag hinte r delQ Wort " betreffen " 
"nach Prüf ung durch da s Schulamt" einzusetzen und das Wort 
"unverzügliCh" zu ersetzen durch "schnellstens " . 

~schluß : Es wird einstimmi g beschlossen, ~ 
J.,... c;l Q;P holt raB as B Ihei eI Bi ocks 

1 . ua l der Besc h luß des Sch ulaus schusses vom 3 . 10 . 55 die 
He r stellung des Vormittagsunterrichtes in den Kieler 
Schul en be treffend, nach Prüfung du rch das Schulamt 
sch nellstens durchgeführt wird ; 
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2 . daß der Sch ul a uss ch uß umg ehend z u eine r Soadersitzung ein­
zuberuf en ist , zu der die Rek toren der Schulg ruppe Iltis ­
stra[je und et e r Herder- und Fröbelscnule und wei tere Sach­
verst ändig e zu laden sind . Gegenstand dieser Sondersitzung 
soll die Her s te l ung eines St un denpl a ns sein , der für die­
se sech s SClulen den Vormittagsunt errich L herstel l t . " 

2 . der Antrag der S D, der wie fol g t lautet : 

II Die Ra tsvers ammlung mö g e beschl iei3en : 

Es ist unverzüglich mit der Plan ng und technischen Bear­
beitung fo l gen der S hu l neubaut en zu beg innen : 

Vol ks sch ule am Gaußplatz , 
Volksschule a m Winterbeke r Weg und 
Volks - und ~i t telschule in der Wik , am El end s redder . 

Die Planung ist der Ratsversammlung unverzüglich v orz ulegen ." 

wi rd an die zustän i g en Aussc hüsse (Schulau ti scn u ß und Bau­
a usschuß) zur unv erzügl ichen Bearbeitung überwiesen . 

Bericht V Oll Stadtba urd t Pr üf . J ensen über die Vollka na lisation 
auf dem Ostufer . 

Vertag t 

5. Fol gender 15 . Na ch t rag zur Satzung der Kieler Sp a r - und Leih­
kas se - dtä dtische S ~arkas8e zu Kiel - wird beschlossen : 

15 . Nac h trag 
z ur Sat zung der Ki eler Sp a r - und Leihkasse 

Städ tische Sparka sse zu Kiel -

Vom ......... . ........ 1955 

AUf Grund de s § 15 der Sparkassenverordnung v o 20 . Juli / 
4 . Augus t 193 2 ( S. s . 241/275) ha t die Ratsver a mml U g mit 
Genehmi gung a es Innenrninisters des Lall es Schlesw ig- Ho lstein 
f Olgenden Nachtrag besc hlos en : 

.. Einzig e r Arti kel 

~ 28 der Satzung der Ki e1 er u par- und Le ihkaso e - ' tad. ti sche 

foparkus 'e zu Ki e l - vom 17 . Oktob er 1932 wird wie fol g t neu ge ­
aßt; 

,,§ 28 

Nach der im ' 24 Abs . 1 Ziff . 2 getroffenen Abg renzung 
des K eises der Kreditnehmer darf einem einz elnen Kredit ­
nehme I' an Per onalkredit en ins ges am t nicht mehr als 1 v . H. 
der gesamten Einlag en der Sparkasse g ewährt werden . 
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Diese Beschr~nkung gilt nicht , wenn die einem einzelnen 
1 redi tnehme I' gev dhrt en Pe rs 0 lalkrcdi te insgesamt 
20 . 000 Dd nicht übersteigen . Der einem einzelnen Kredit­
nehmer zu gewährende Personalkred it darf in keinem Falle 
den Betrag von 300 . 0CO DM übersteigen . " 

Kiel , en 1 9J5 

S Lad t K i e 1 
Der iagi s tra t 

Oberbiirgermeister Bürge r me 1 te I' 

;§.eschlu f3 : 

Nach Antrag 

6. a) Die im au l3erordentlichen Haushalt bei der HaushaI tsstelle 
V 021/120 fü:r;' den Wleuerauf'b au des R thauses , VI . Hate , 
bereitgestellten laushaltsmit t el von 300 . 000 DM werden um 
52 . 200 DM erhöht . 

b) Für den wei teren Wiederaufbau des Rathauses düri'en vor Ge­
nehm' guYl{', uer Küs tenallschlage Aufträge bis zu 300 . 000 DM 
er Leilt werden . 

c) Die fUr a) unQ b) erforderlichen Haushaltsmittel sind im 
außerordentlichen achtrags läushal tsplan ür das Rec munG -
j ahr 1955 bereitzus tellen und im Vorgriff auf Landes­
(Krie gss chäden-) bezw . Ei genmittel der Rechnung sjahre 1956 
und 1957 mit inneren Zwi sch enkrediten vorzufinanzieren . 

.fu:..s c _1 uJ3: 

Nach Antrag 

7. 1 ) Der esamt [<0 ,t enans chlag für die 'e rLi gst eIl uniS ues 11 . un 
Irr . Bauabsch ittes des eubaue uer Ilauptfe uerwa c e wi rQ , 
Vo r behaltlich der ßereitstellun weiterer 140 . 000 , - D urch 
die Ratsversammlung , mit 1 . 400 . 000 , -- DM genehmi gt . 

2) ZU ees timm t wird der Le~ung einer überplanmäii g en Au sgabe von 
140 . QOO , --Dcl bei der Hau halt teIl e V 71/120 zum Neubau der 
Hauptfeuerwache . beI' die Deckung wird anläßlich er Fest­
~etzun der 1 . achtrag haushal t ssatzung fU ua Rec.nungs­
Jahr 1955 entschieden . 
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3) Zur Schaffung der hausha ltsrechtlichen Vorausse t zung en f ü r 
die Leist ung der überpl anmä 3i gen Aus gabe im außerordentlichen 
Ha us ha l t und i hre r Deckung s i nd die Mehrkost en von 140 . 000 D 1 
und die en t sprechenden Deck ungsmiL tel in a em 1 . Nacht raßs­
lau sh a ltsplan 1955 aufzunehmen . 

Besc hluß : 

Nach Antrag 

8 . a) Die Rä ume 25 , 26 und 27 in de r Kas e rne 4, . Kie l - l/ik, sind zum 
1 5 . Oktober 1955 von der Bunc esv crmögensstelle Kie für 
Un t e r richt s zw ecke anz umieten . 

b) Einer au J erplanmäßigen iwsgabe bei der IIaus l al tsst elle W651 
Mieten , Pa cJ. lten , Anerk ennun t:;sgebühren - in Höhe von SOO ,-DM 
wird zugestimmt . Zur Deckung wird ein Betra g in gleicher 
Höhe bei der IIaLlshal tss tel le 9b/6bl - Ver't l:i. rkunLsmi t t el -
ges perrt . 

~~_chlu f3 : 

Nach Antrag 

9 D' . le Haushaltsstellen 21/726 - Wanderbeihilfen für Volkssc l ulen-, 
22/726 - allderbeihilfen f Ur "li ttel ­

schulen -, 

10 . 

un 231/72 - Wanderbeihilfen für Höhere 
Sc hulen -

sind im Nachtragshau ~halt des Rec l nungsjallres 1955 f ür geg en­
Seiti g dec kungsf ' hig zu erklär n . 

~c lluß : 

Nach Antrag 

:Folgend. e überplanmäßi g etJ. A usga ben werden genehrni g t : 

~) bei der Haushalls teIle 270/656 in Höhe von 3 . 000 D 
) bei der IIa usha tssLelle 270/711 in Ho e von 16 . 500 Dvl 

1 9 . 500 DJ 
============= 
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Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen in Höhe von 
19 . 5UO ,-])1I1 bei der Hauühaltsstelle 270/ 13 . 

Beschlul3 : 

Nach Antrag 

11 . a ) Bei der neu einzuri c htenden HausllaltssLelle 7261/6 . 982 -
1 eu bes c tJ aff ung und nuerung v on Pendel haken fü r Schweine­
hälften - we rden 21 . 0UO ,-DM als au~er )l a nmä 3 ig e Aus ~abe 
berei t g es te 11 t . 

b ) Der Ans a tz der Ha ushaltsstelle 1 261/13 - Benutzunbs gebü -
re n - wird in gleicher Höhe v on 62 0 . 0UO ,-DlVl auf 641 . 000 , - DM 
erhöht . 

Beschluß: 

Nach Antrag 

12 . Frau Oberstudiendirekto rin r . Charlot te Cleve , K the -Koll­
witz-Schule , ist nach Anerkennung der Kuthe - Kollwi tz-Qc l ule 
a ls bedeutunJ svo l le Anstalt a urc h ~ ie Schulaufsichtsbehörde 
in eine freie Planötelle der Desoldun~sgruppe Alb RßO 
einzuw eisen . 

]eschluß : 

Nach Antrag 

Ober tudiendirektor ])r . Frie dric h 1 rappmann , Iebbel chule , 
ist nach An rkermung der Hebbelschule al s b edeutungs vo l le 
Anst oJ lt durch die chulaufsichtsb eh örde in eine freie Plan­
stelle der Besol un~ gru r pe A b RB O e i nzuwei en . 

!Les chI uß : 

Nach Antrag 
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14 . DberuLudiendi r ektor Dr . Hans Möller , ~ax-Planck-Schule, ist 
nach Anerke .rmung der 1Iax - Planc k- chule als bedeutungsvolle 
Ansta lt durch die Schulaufsichtsbehörde in eine freie Plan­
stelle der Besoldung sßruppe Alb RBD einzuweisen . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

15. Frau Oberstudiendirektorin Gertrud Schiller , Ricarda-Huch­
Schule , ist naCH Anerkennung der Ricarda-Huch-Sc hu l e als be­
deutung svol le An3t It durc h c1ie chuluufs'c 'ltsbehörde in eine 
fr e ie Planste l le der Bes oldungsgru ppe Alb RBO einzuweisen . 

Beschl uß : 

Nach Antrag 

16 . 1) Di e Grundslitze fU r die Auswahl und Ausb i ldunß er Verwal­
Lungskrlifte der SLa t Kiel v om 19 . 4 . 1951 werden in § 7 

Abs . l und 2 , § 8 Abs . l 'a tz 1 und § 25 wie folgt geändert! 

§ 7 
Die auf Grund des Verfahrens nach § 6 fUr geeignet befun­
denen Bewerber werden einem besolde ren GuL' ch Lerb e irat vor­
gestellt . De r Beirat wi d v om M~gistra t bestellt und .besteht 
aus mind es tens 5 Mitgliedern . Dem Beirat sollen ancS e hö r e n : 

1 . der ersonuldezernent als 'orsitzen er , 
. ein P;'dacog e na ch Vo r'schlag des Schul a mtes , 

3. der Ausbildune sleiter , 
4 . ein Berufspsychologe , 
5 . ein Mitßlied des Per onalrats nach dessen 

Vorschia . 

Der LeiLer des Per0 unalamtes kanl zu SitzunGen hinzug ezogen 
werden . 

§ 8 

Das Personulamt s t ellt die Lehrlinb e ein . 

§ 25 

ie Zusa mmensetzung der PrUfungskommission estimmt der 
Maistrat . Der Kommission sollen anc ehö ren : 
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1 . der Personaldezernent als Vorsitzender, 
2 . ein Pädagoge nach Vorschlag des Schulamtes , 
3 . de r Ausbi ldungsleiter , 
4 . Jer Leiter der Organisationsabteilung , 
5 . ein Berufspcychologe , 
6 . ein Mitglied des Personalrats nach dessen 

Vors chlag . 

er Leiter des Personälamtes kaHn zu Sitzunoen hinzu­
ge zo[:: en werden . 

2) Bi s zum Ablauf eines halben Jahres sind die Grundsätze 
vom 19 . 4 . 1951 unter Berücksichtigung der Vorschriften des 
neuen Landesbeamtel~esetze~ neu zu fas en . Sollte dieses 
Ge'etz zu einem früheren Zei t punkt in Kraft treten , ist 
die Neufas'ung entspreChend früher vorzune hmen . 

Nach Antr 

ütä toberinspektor Heinz Ketelsen wird - vorbehal tlich der 
Zust immung der Ko m una1aufsicht beh~rde - nach § 115 Abs . 2 
der Gemeindeordnung für üC lleswig - Holstein als Prüfer des 
Recllnune;sprüfungsarntes abberufe n . 

&,es chI uß : 

JtadtLll'pektor Kurt Melburg wird - vorberaltlic l1 der ZUtitirnmung 
der KOIlnlUllCl aufsic :lt b8h~rde - nach 115 Abs . 2 der Gemeinde ­
Ordnung für ch1eswig-lIoL"tein als Prüfer des Rechnungsprüfungs ­
amtes abberufen . 

~~lluß : 

Nadl Antrag 

St ~dtoberins ~, ektor Hermann 
Pt'Ufung samt es bES:;e 11 t . 

Klahn wird als Prüfer des Rechnun 

~~u : 

NßCh Antrag - 8 -



- 8 -

20 . Es we rden wieder~ewJhlt 
a) fUr d en Bezirk VI II (Wik) 

als SchiedsmallQ 
Erwin Möhle , 
Kiel - Wik , 
Holtenauer St r. 256 

b) fUr den Be~irk Xl (Am 0Udfried­
hof) als Schiedsmannsstellvertre-

Herbert Jo pp ek , 
Kiel , Har msstr . 129 

ter 
c) für den Be zi rk XX ( }lri edri chs ­

ort) ale Scliedsmann 

a ls cnie dsmanns ­
stellvertreter 

Bes ch1 u[3 : 

Nach Antrag 

Eri cn Gnei s e , 
Kiel- Friedrichsort , 
Gorc l- Fock- ~tr . 29 

Heinrich Sibbersen , 
Kie l -Friedrichsor t , 
Christianspries 27 

21 . 1 . Aus dem Ordnungsauus chuß scheidet us 

da s bUrgerliche Mitglied 

22 . 

Herr He inz Vietheer . 

Es wird neu ge wdhlt : Herr Wa ter P 0 h 1 , 
Kiel - Wik , Hanssenst r . 6 

2 . Aus d m Werkau s" Cl u J fU r die Stadtwe rke 
scheidet aus : 

das bUrgerli che Mitgl ied 
Herr Heinz Vi e t heer . 

Es wi rd neu g ewähl t : He r r Dr . Hans A d a ffi , 

Kiel , Eichendorffstr . 5 
Bes c hlul3 : 

Nac 

Anfrage der Fra} tiOll Kiel er Block betr . VergUnstigung en fUr 
Besuc er a us der owj etischen Be s atzunbszone . 

Vertagt 
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23. Der Sportausschuß wird beauftragt , die Frag e der Errichtung 
je einer Rollschuhba hn allf de m West - und Ost-Ufer z u prüfen . 

Beschlu13 : 

Ver t ag t 

24 . Nach Ferti gstellung des Platzes an der Andreas - Gayk- ~ traße 
e r hält dieser en ar.1 en " P,nd reas -Gayk- Pl a tz ll

• 

Beschl uß : 

25 . Verschiedeles . 

.. stellV~Sident 

D
s ta d 
~'Ob t K j e I 

~ rb" 
- I I UtgCtl1lcister 

:l UPlölWlt _ 
I) \\1' 

ItlersPfucla 
2,) 

-.;. 
Herrn ~ J1 /'11 ,~ I-..-.i'~ ,, ~ •• . 1.. 
zurück.iesandt. · ·--~Icf~~ .. ~ 1t\..UA~ 

./ 
" 

ertag t 

Ra tsherrin 
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Nie der s ehr i f t 

über die Sitzung der Rat sversammlung , 

am 200 Oktober 1955 , Ra thaus , Ra t ssaal 

ffentliche ~itzung 

~eginn : 17 005 Uhr Ende: 21 045 Uhr 

Anwesend: ( s . I urzniederschrift)o 

~nehmigung der Niederschrift über die Sitzunp, der atsversammlung 

Ge gen die Niederschrift über die Sitzun der Rqtsversammlung vom 
150901955 werden Bedenken nicht erhoben. 

1l.ei mkehrer 
tell vertretender Stadt räsident Frau Hin z richtet f ol gende 

Grußworte an die He imkehrer : 

"Nachdem die Sowjetische Regierung zugesagt hatte , daß 
90926 Kriegsgefangene nach Deutschland zurückkehren würden , 
treffen seit dem 9 0 Oktober fast täglich Transporte in dem 
Bundesgebiet eino uch die ieler Bürgerschaft wartet seit 
Jahren auf die Hückkehr der riegsgefangenen. r nz ischen 
sind 30 Heimkehr er in Kiel ei ngetroffen , die ich im Namen 
der Ratsversammlun~ herzlich begrüße. Unter i tillen befinden 
sich auch 10 Ni chtkieler , die sich na ch hier entlassen ließen . 
iesen Heimkehrern wünschen wir , daß s ie bei uns i n iel eine 

neue He imat f inden mögen ! 

nie Ratsversammlung wünscht allen Heimkehr ern , daß sie in einem 
normal ge ordneten Leben ihren Platz f inden und 8n der weiteren 
Gestal tung unseres Geme i nwesens teilnehmen werden ! 

E~ fehlen leider i mmer noch 25 Bürger . lir hoff n jedoch , 
d1.ese r echt bald von dieser ::3tclle aus begrüJ3en zu können . Der 

agi tra t vird in nächster Zei t die Heimkehrer mi t i hren 
1)' Frauen ins ... a t hau zu einem Ern f ang einladen." 

1.e Anwesenden hFlben eich von ihren l l i' tzen erhoben . 

~hlüsse der nichtöffentlichen 0i tzung 

~tell!ertretend ~tadtpräsident Frau Hin z verlies t die in 
er n1.chtöffent ichen Si tzun~ efaßten Beschlü se . 

~ilungen des Stadtpr~sidenten 
S liegen keine tü tteilungen vor. 
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<b) I/li tteilun€/en des 1.1agistrats 

ßS liegen keine Litteilune en vor ~ 

3) Stellun{Tnahme des bchulausschusses zu den Vor s chlL, ,en des 
'onderausschusses für die Besei ti gunt'~ des mehrschichtigen 
Unterrichts 

... 

]lrau Stadtschulrätin Jen sen führt eingangs aus , daß sie 
neben der Berichterstattun über die ' te llungnahme des dchul­
ausschusses eine eieene Ste llungnahme geben wird , da es sich bei 
der Beseitigung des mehrschichtigen Unterrichts nicht allein 
Um Selbstverwaltungsangelegenheiten handelt , sondern auch uf­
gaben der staatlichen 'chulaufsicht und AuftI' bgsangeJegenheiten 
berührt werden . 
Der Schulausschuß hat sich in 2 itzungen mi t den Vorschlägen 
des Sonderausschusses beschäftigt und folgenden Beschluß 
gefaßt: 

a) Der clchulausschuß beauftragt die Schulverwaltung , 
das vom onderausschuß als Unterlage für seine Empfeh­
lungen vorgelegte L.aterial , sowei t es s ich um die ,Aus ­
nutzung der st;·'d t . uchulräume und eine entsprechende 
Auf teilung der 'chulklassen auf diese Räume handel t , 
zur Grundlage sofortiger entsprechender organisatorischer 
vlaßnahmen zu machen . Es muß angestrebt werden, dieses 
bis zum 1501001955 durchzuführen, damit Schüler , Eltern 
und Lehrer möglichst b±ald die Vorteile des Vormitta gs ­
unterric.nts ausnutzen können", 

b ) Der 0chulausschuß spricht die Erwartung , aus , daß die 
staatl o üchulaufsicht evtl o notwendi ge Anderun en 
d es Stundenp l ans oder ar~er innerschulischer laßnahmen 
für einen ge ordneten Schulbetrieb anordnet . 

Der Schulausschuß hat sich nur mit dem Problem des Vormittags ­
unterrichts befaßt . Ni cht erörtert worden sind die anderen vom 
donderausschuß aufgezeigten Vorschläge , so daß angenommen werden 
arf , daß auf ein rörterung dieser Vorschl 'ge kein ert mehr 

~~legt vird o S recherin glaubt , daß sie heute keine Ausführungen 
z er die Nachteile des Schichtunterrichts zu machen braucht , 
ü.~Illal ~ie im Laufe der Jahre von d~eser Stelle aus häufig genug 
B er, d~e Schäden des Schichtunterr~chts und über die ~ittel zur 
e ~Se~tigung des Schichtunterrichts gesprochen hat o Es ist dies 
t l.n Th~ma , das nicht nur Kiel,', sondern all~ tädte , die vom 
B~ftkrleg betroffen, sind , berüh~t . Ob es slch um Ha~burg " 
St~Illen, Hannover , DQsseldorf , Koln usw . handelt , kelner dleser 
l nadte ist es bisher gelungen , den Schichtunterricht abzuschaffeno 
tr Ham~urg z . B. wird heute noch an 30 Volksschulen 3- schichtiger 
i~t errlcht erteilt", ahrschein1ich dürfte der chichtunterricht 
nU Hamburg erst 1963 oder 1965 beseitigt seino In Kiel will man 
abn den 'chichtunterricht durch organi satoriscle aßnahmen 
d e~Ch~ffen o Sprecherin bedauert es im ~nteresse der~Eltern , 
Si h l~der und der Lehrer außerordentllch , daß der chulausschuß 

c nlcht die Zeit genommen hat , diese organisatori schen Vor-

- 3 -



- 3 -

schläge eingehend zu prüfen und vor allem die Rektoren zu 
hören ~ Sprecherin habe einen solchen Versuch in de r Sitzun des 
' chulausschusses vom 29 . 901955 gemacht , se i aber nicht durch e ­

kommen . Ein Vertreter des Öonderausschusses hat in der chulaus­
schußsitzung ein Schema zur Verwirklichung der Pläne des donder ­
ausschusses aufgezeigto Die Schule ist ein lebendiger Organismus . 
Diesem lebendi gen Organismus muß sich da s Schema unterordnen o 
,enn man unterstellt , daß das Schema richtig ist , muß man sich 
vor Augen halten , daß es steht und f üllt einmal mit der Voraus ­
setzung , daß auf 10 Stammklassen immer 5 Sonderräume kOllunen o Die ­
se Voraussetzung ist nicht erfüllt o Die zwe ite Voraussetzung 
sind die verkürzten Unterrichtsstunden und die verkürzten Pausen o 
Die dritte Voraussetzung sind die Zahlen , die für die Berech­
nung zugrunde gele gt worden sind o Ein großer Teil dieser Zahlen 
entspricht nicht den Tatsachen o Bevor man diese Zahlen als Grund­
lage der ganzen Berechnung an die Cffentlichkei t gehen ließ , 
hätten sie mit der 0chulverwaltun abges ti IDIT. t werden müssen o 
Außerdem sche inen teilweise veraltete Zahlen herangezogen worden 
zu sein , denn es ist bei einigen Schulen nicht beachtet worden , 
daß sie Räume an die 1....i ttelschule oder die Hilfsschule abgegeben 
haben o Hs sind auch R:ume als ga nze R" ume gerechnet worden , in 
die keine Klasse hineingeht und die demnach nur halb gerechnet 
werden körmen o Hier liegen wesentliche Fehlerquellen des 1aterials 
des 'onderausschusses , die zu berichtigen sind , denn da das ganze I 

SChema von der Zahl der Rüume ausgeht , müss en alle Berechnungen 
falsch sein , werm sie von falschen Zahlen ausgehen . ~ine weitere 
:F'ehlerquelle liegt in der Berechn-ng der 1ochenstundenzahlen .. 
Die 'achverständigen haben erklär t , daß sie sich genau n ch der 

tundentafel gerichtet hä tteno 

ie haben aber übersehen , daß sie z oBo für 4 tltunden Hauswirt ­
Schaft 8 Stunden einsetzen mußten , wei] die ~lassen ge teilt 
W~rden müssen . Dasselbe gilt für ladelarbeit , \erken , Physikunter-
rlcht us\V 0 1, eil im tunden lan der 9 . rla ssen der Volksschulen 
7 bezw o 12 Stunden Gesamtunterricht an0eeeben sind , t,l'1ubte tran , 
den hysikunterricht in der 9 . la sse der 101 :Lo.J..Jchule t;bel"l:lupt 
absetzen zu kölulcn o Die urnst nden solJen Grundc~t lich als 
Vandstunden angese tzt werden D ])a ni cht enügend ~urnhalJ en zur 

e:rfüGun ste len , s ollen die l~inder bei schlec. tem ,etter nach 
B~use geschickt werdeno Bis jetzt i st für da Turnen im ~reien 
~ln Haum freicehalten worden , weil die Kinder be i gutem .etter 
1 en {aum zum Umkleiden brauchen und um ihl.'e "c ulsachen dort zu 
tassen , denn Umkleideräume gibt es kau in den Schulen . Bei schlech· 
b em \ etter wird dann in dieser Klasse unterriQhtet 0 ,renn man nun 
bedenkt , daß wöchentlich 1407 rrurnstundcn und S ortstunden gege ­
k~n werden müßten , davon aber nur 622 in Turnhallen gegeben werden 
honnen , wird deutlich , wie Qchlecht es um die kör erliche Erzie -
h ~g der Jugend bestellt ist o Bei den rü ttel schulen kommt noch 
l:l~~ZU t d' ß d s uchema nicht nur die Teilung der IJassen in be -
B ~nlI1l.ten Fächern nicht berücksichtigt , also weniger Uaturvvissen ­
A~ aften , weniger Nadelarbeit , weniger Hauswirtschaft vorsieht . 
t Ch alle freiwilli gen Fächer (FranzösisCh , Arbeitsgemeinschaf­
~en , Steno , Schreibmas chine ) fallen fort o enn diese Stunden 
erlangt werden , sollen sie auf denachmittag gelegt werden o 

r!S sagen nun die ~ltern und die ~irtschaft zu einer noch stärke­
l:lc n Verarmung der Volksschule und zu der Ni veause kung der .. i ttel -
2~hUl~? Die staatliche Schulaufsicht ist bereit , jeden Vorschlag 

prufen , der den mehrschichtigen Unterricht beseitigen willo 
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Bei dem vorgelegten Plan kann sie aber nicht mehr die Gew"hr 
für einen vollwertigen Unterricht übernehmen . Sprecherin ver­
weist in diesem Zusammenhang auf die bergangsprüfungen des 
4 . Grundschuljahres f"r die wei·terführenden Schulen , für die bei 
'tundenk"rzungen keine Gewähr mehr übernommen werden kan 1 , eben­
so aber auf die bschlußzeugnisse der 9 0 Volksschulklas s en und 
der 1 0 rü ttelschulklasseno Das bgangszeugnis der Volksschule 
wird dadurch ebenso entwertet werden wie das Zeugnis der 
mi ttleren .l.-i.eife der ,'11 ttelschule 0 Alles , was in 1 Jahren inten­
siver Arbeit auf ebaut worden ist , besonders die musisch en Fächer , 
müßten nach dieser Planun gestrichen werden . 
In ihren weiteren usführungen befaßt sich Frau Jensen mit 
den vom öonderausschuß ausgearbeiteten Tabellen über die Ver­
legung einzelner lassen von einer Schule in die andere und 
verweis t auf die Gefahren , die in solchen Verschiebungen liegen. 
Abgesehen davon , daß j ede Schule ihr eigenes Gesicht , ihr Eigen­
leben ha t , kann man Kinder nicht willkürlich hin und her .,chiebeno 
P; 'dagogen und Psychologen so\',ie die moderne Forschung haben be ­
Wiesen , daß die geistige Veranlagung eines Kindes durch äußere 
Einflüsse gehe mmt werden kann , so daß in ihrer :8ntwicklung ernst ­
hafte Verzögerungen eintreteno Es sind vor kurzem Versuche mit 
Grundschulklassen gemacht worden , die sich in ihrer Zusammen­
setzung nicht unterschieden o Eine Klasse , die man während der 4 
Grundsc uljahre e i nmal aufgeteilt , nachher mit einer anderen 
Klasse wieder zusammengelegt hatte , war nur mit 7 ~ einwandfrei 
für den Ubergang auf die höhere ~chule geeignet o Eine andere 
lasse - keineswegs eine Ausleseklasse -, die 4 Jahre ruhig und 

ungestört gearbeitet hatte , war mit 38 % der i nder einwandfre i 
oberschulreif o 

AUch von Seiten der Elternschaft wi rd immer wieder eine Ver ­
besserung der chulverhältnisse verlangt . Ein ektor , der 
seinen Unterrichtsplan auf 8 - 14 Uhr umgestellt hatte , hat 
SOfort Proteste von den Eltern bekommen , die lieber klaren 
~hichtunterricht, als sogenannten Vormittagsunterricht mit 

elner 1.,. i ttagszei t nach 14 , 30 hr haben wollen o Der 'chicht ­
Unterricht weist in rozenten ausgedrückt folgendes Bild auf~ 

An den Volksschulen haben 31 % der Kinder einschichtigen Unter­
richt, 16 % einmal nachmittags , 16 % zweimal nachmittags und 
37 % dreimal nachmittags Unterricht , an den iittelschulen 
38 % einschichtigen Unterricht , 10 , 5 % einmal nachmittags , 
24,5 % zweimal nachmittags , 27 % dreimal nachmittags Unterrichto 

~~ Laufe des nächsten Schuljahres werden sieh die Verhältnisse 
~ad~ch bessern , daß die Volksschulen in :81mschenhagen und 
b elllngdorf im Bau sind und der Baubeginn \/ai tzstraße unmittelbar 
~vorsteht o Als Brennpunkte bleiben die Iltisstraße in Gaarden 
g d der Ninterbeker eg , als weitere schwache Punkte die fik , 

aSS ee und eum"hlen o 

S~recherin hat mit der Landesregierung wegen weiterer Vorgriffs ­
:lt~ el für den chul au verhandelt. In den Verhandlungen hat die 
egl erung für die Jahre 1956 bis 1958 je 1 , 5 1110 D , insgesamt 

b:~~ch 4 , 5 ~1io D 1 zuge agt . Von diesen 4 , 5 ,~iO DM sind für 1956 
~ r elts 903 0300 ,-- DM in nspruch genommen, so daß 3 . 596 ,700 ,-- TI 
erbleiben . ~it den 60 ~ Eigenanteilen der Stadt Kiel ergibt 

- 5 -



- 5 -

das ein Bauvolumen von 8 , 9 fuio Dfu . 6 , 5 nio Dl sind bereits für 
verschiedene 0chulen verplant , s o daß immer noch rund 2,4 io 
D für weitere 0chulbauten übrig bleiben . 
\ enn der Jugend wirklich geholfen werden s oll, m" ss en neue bchu­
len gebaut werden . I, erm es trotz der vielen fehlenden 3chul ­
räume gelungen ist , den Nachmittagsunterricht an den Volksschulen 
zu 31 10 und an den Mi ttelschulen zu 38 1~ ganz abzuschaffen, dann 
war das nur möglich , eil alle R~ume , die nur irgendwie zur 
Verfügung stehen , für den Unterricht auseenutzt werden o Zum Teil 
wird in R"umen unterrichtet , die die Be zeichnung Klassenraum 
nicht verdienen (z . Bo in der ~aserne 1 in der iik und in der 
Knabens chule Hassee) . Obwohl alle erdenklichen Räume ausgenutzt 
werden , werden die Kinder leider i mme r noch um einen Teil des 
ihnen zustehenden Unterrichts betrogeno In manchen ~chulen ist 
das vorgeschriebene Unterrichtssoll aus lt_angel an 1 ~:umen und wegen 
der zu kleinen Behelfsräume und auch wegen der fehlenden Lehr kräf­
te iruner noch nicht erreichto In den Volksschulen werden rund 
1000 Unterrichtsstunden wöchentlich zu wenig gegeben o In den 
uittelschulen sind es sogar 1400 8t ndeno Be i den Volksschulen 
kommt noch hinzu , da[~ die Ree;ierun die 50 luinuten-Stunde und 
die 10 Ivlinuten- ause vorschreib t • . eLen des n.a ummangels wird 
an 23 von 33 Volksschulen die 45 ~uinuten-~tunde gegeben, als o 
auch eine Verkürzung des Unterrichtso Bs kann nicht mehr verant ­
wortet werden , den Unterricht no ch weiter abzubauen . 
Der Deutsche " r zteta in Baden- Baden hat sich kUrzlich 8uch gegen I 

den üchichtunterricht gewandt und den Bau von Schulen geforder to 

Bei allen Lntschlüsscn , c.j e für die AusbiJ dune und Erziehung 
der Jugend gefaGt werden , sollte man sich vor ugen halten , daß 
die Kinder und Jugendlichen , um die man sich heute bemüht , die 
Tr: te,er de . wirtschaftlichen , politischen , wiss nschaftlichen und 
künstlerischen ~ebens um das Jahr 2 00 sein werden o 

Die ~chulverwaltung ist bereit , zusammen nit den adagogen und 
der BI ternschaft ie VorschI;' ge zur Bese i tigun . des mehrschichti ­
gen Unterrichts eingehend zu r Ufen o 

In eincr etwa 4st"ndigen.J.· ssprache nehmen Redner bei der Fraktio­
nen J t ellun _o 

.. l!'Ur den Kieler Block sprechen Ra tsherr Dro K a s c h , 
~at herr . 0 1 1 s chI a e ge r , Stadtrat S c hub e r t , 
Stadtröt Dr . IY eie r und Ratsherr N 0 1 t e 0 'ie weisen 
darauf hin , daß sich auch der ~ieler Block darüber klar ist ~ 
daß selbstverständlich der beste We zur Beseiti ng des Bchicht­
~nterrichts an den üeler üchulen die ~rrichtung von 'chulneu-

Buten ist . Der rieler Block will Hber mit der Beseitigung des 
Chichtunterrichts nicht 4 - 5 Jahre warten , denn solange dauert 

es sicher noch , bis genü .end Schulen gebaut sind . Er will in 
~~r Zwi chenzei t durch organisatorische ~aljnahmen Verbesserungen 
Ur 'chüler , Lehrer tmd Eltern schaffeno Die vom onderausschuß 

V' orgeSchlae;enen or t,anisatorischen aßnahmen sind vorübergerende 
~nd werden Zug um 6Ug in dem ~aß e vieder a?geba~t , in dem Schulen 

eu ebaut \ erden . 1s wird welter darauf hlngewlesen , daß der 
S ~nderausschuß die c ulverwaltung und Re ktoren zu seinen 
altzungen eingeladen und auch gehört hat o Grundsätzlich ist nicht 
~~e Fachleute diskutiert worden . Die ~tadtschulrätin habe vom 

l eIer ~c ulwesen ein Bild entworfen, das den Anschein erwecken 
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könnte , als sei es friedensmüßigo 'ie habe einige \lvenige neue 
8chulen als lüusterschulen gebaut , die ungleich weniger belastet 
seien als die alten. Es dürfte abe r nicht gerechtfertigt sein , 
einige 0chulen weniger zu belasten als andere o Uurch die vor­
geschlagenen organisatori schen Maßnahmen wird s ich hier manches 
verbessern lasseno "iemand wird der Stadtschulrätin vorwerfen , 
daß sie ihre ~chulpolitik durchsetzen will o Die Stadtschulrätin 
dürfe aber nicht Vorschläge der Gegenseite als undiskutabel von 
vornherein ablehnen , denn das sei Totalitarismus auf der Geme in­
deebene . Es kann ke ine Rede davon sein , daß der riele r Block 
"le thoden wählt, die die erzieherische Auf~abe nur erschweren , 

wenn er mit Rücksicht auf die Gesundheit der Kinder und auf das 
Elternhaus den Nachmittagsunterricht beseitigen will o Der 
Kieler Block ist sich darüber klar , daß seine Vorschläge Opfer 
fordern von Lehrern , Elt -rn und Schülern o Diese Opfer werden 
aber getragen werden müssen , um das Ziel des Vormittagsunter­
richts zu erreicheno Es geht jetzt um die "' berbrückung des 
Zwischenraumes , nicht um die Verwirklichung von schulpolitischen 
Ideen und Programmen , sondern um eine konkrete und praktische 
Hilfe für Eltern , Kinder und Lehrer . Uber die verschiedenarti 8en 
Ansichten zur Erreichung des gemeinsamen Zieles l äßt sich gewiß 
diskutieren , aber der Kieler Block lehnt es ab , daß man , statt 
sich offen zu einer lVle inung zu bekennen , behaupte , auf beiden 
Vegen alles möglich ge tan zu habeno Es wird der Stadtschulrätin 
Vorgehalten , den ektoren Ausarbeitungen des Sonderausschusses 
unvollständig unterbreitet zu haben , um sie in ihrer 11einung 
zu bee i nflussen o Außerdem versuche Frau Jensen , einen Keil 
zwischen Lehrerschaft und Ratsversammlung zu treiben. 

Di e der Arbeit des Sonderausschusses zugrunde liegenden statisti ­
schen Unterlagen sind auf Grund der Beanstandungen in der itzung 
der Ratsversammlung am 15 09 01955 überprüft worden o Dabei hat 
~ i ch ergeben , daß die Zahlen stimmeno Der Sonderau schuß ist 
~ ederzeit bereit , diese Zahlen zu belegen o Das Schul amt habe 
lnzwischen auch seine Zahlen mehr und mehr denen angeglichen , 
auf die der Sonderausschuß aufbaut 0 fenn dem vorliegenden Vor­
SChlag des 'onderausschus ses wegen der organisa tori schen Laß­
nahmen zugestimmt wird , werden wahrscheinlich die ursprünglich 
genannten Behelfslösungen des Ausbaues der ochule K8iserstraße , 
der alten Hauptfeuerwache und des obersten G schos es de r Iltis ­
schule nicht mehr nötig sein o Es kommt nun darauf an , daß die 
SPD ehrlich an der aufgezeigten Lösunß des ochulproblems mit­
~~beitet . Bi s jetzt zweifelt der Kieler Blo ck an dem ehrlichen 
1111en der SPD . 
:Be ~ wird folgender Antrag es tellt : 

"Die .d.atsherrenfraktion Kiel er Bl ock beantragt : 

Die Ratsversan.mlung mö e besc ließen , 

1 . daß der Beschluß des Schulausschusses vom 3010 01955 , 
die lIerstellune; des Vormi ttagsunterrichts in den 
Kieler 'chulen betreffend , unverzüglich durchgeführt 
wird; 

2 0 daß der Schulausschuß umgehend zu einer Sondersitzung 
einzuberufen ist , zu der die ~ektoren der ~chul ru -

en Iltisstraße und der .derder- und Fröbelschule und 
weitere ;:>achverst"'ndi ge zu la i en sindo Get.enstand 
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dieser SondersitzunB soll die 3er stellunc eines 
ötundenplans sein , der für diese 6 dchulen den Vor ­
mittagsunterricht herstellt . " 

Für die SPD sprechen Jtadtrat L a n g b eh n , Frau ~atsherrin 
rod e r s en , Ratsherr Dr . K r i e g er , Ra tsherr 

L ti t g en s , Ratsherr ö t a m s , Frau rla tsherrin 
all bau mund atsherr .a. atz .. Sie stellen fest , daß 

es ", eit Jahren der einstilnmi ·e \/ ille der gesanlten Ratsversammlung 
ist , mögl ichst s chnel l zum einschichtigen Unterricht zu konnen o 
Das Ziel ist das gleiche, nur die 'l1ege zu die sem Ziel .::ehen 
zwischen den Fraktionen auseinander . Die SlD ha t von lnfang 
an die Auffassun~ vertre ten, daß die durch den lxieg zerstUrtcn 
cl chulcn durel ~Lte jeub~uten zu ersetzen s i nd . Die 0c~~lneubRuten 
sind ;emeinsaID von der ltatsver sam.rüun"" beschl ssen \Jorden .. 
Di e 3edner der ' D haben in der lety,ten ditzunc de r la t s ver­
san.rulun~ eindeuti s; und sa chlich nachgewiesen , daß ein großer 
Teil de r Rich tlinien des 'onderauss chusses leider nur theore ­
tischen berlebungen entspricht , die in der Praxi nicht durc h­
fl lhrba r sind . Der donderaussc lUß wi.. re s icbe r zu anderen .l.~e sul ­
taten gekommen , wenn er s ich bei s einen J:l~, en ni cht nur von 
4 oder 5 ihm geeigne t ers cheinenden i...~ dago en h'·tte beraten lasseT4 
sondern enn er die ',leinun en der .t?ektorenkonferenz oder der 
Eeru s vertretung der Erzieher eingeholt hätte . Kein k itglied der 
atsversammlung vvird behau ten wollen , d8 die ... ieler Rek toren­

und Lehrerschaft nicht von sich aus i WIller wieder bemüht gewesen 
ist , die dtunden l~ne dar aufhin zu Ube~ r Ufen , ob bei anderer 
'inteilun eine bessere Ausnutzung der Hi-..ume und damit das Ziel 

des Vormittacsunterrichts erreioht werden kann .. .ehrere ... ektoren 
haben erklärt , daß sie für ihre Schule den Plan des Sonderau -
schu ses nicht verwirkli chen können . 

Nur bei uter Zusanunenarbeit aller wird es möglich se in, eine 
zUfriedenstellende Lösung zu finden . Die aufgezeigten Vorschläge 
mUssen noch sehr eingehend durchberaten werden . 1> c. n darf so 
Wichtige Dinge des dchulwe s ens nur von pädagogischen Gesicht s ­
Junkt en her , nicht aber unter ' olitischen Aspekten sehen , weil 
sonst die Gefahr besteht , daß der politische _a c.atkampf in die 

chulen hineingetraGen ;ird und dort das Vertrauen zerstört . 
])e1' (iele r Block hat einerzeit bedauerlicherweise den ~ D- Antrag 
abgelehnt, der eine sachliche Arbeitsbasis für den Sonderaus ­
schu schaffen wollte . Die eigentliche Ursache , den S D- Antrag 
abzulehnen , se i das politische lllißtrauen des Kieler Blocks 

egen Prau tadtschulrätin Jensen gewesen .. Der Kieler Block hat 
es seinerzeit als selbstverständlich bezeichne t, daß zu den 
~eratungen des Sonderausschusses Fachleute hinzugezogen würden o 

U den letzten entscheidenden Sitzungen sind jedoch weder die 
~hUlve1' altung noch die chuldezernentin geladen worden o Die 

Padagogischen Berater des Sonderausschusses sind nicht aus dem 
~erantwortlichen Kreis der 'chulleiter , die über die notwendige 
~~fahrung bei der dtundenplangestaltung verfUgen , gewählt wordeno 
~ne schulärztl iche Bera tung ha t vo l lst··ndig gefehlt 0 In der 
1tzung des Schulausschusses am 29 09. 1955 ließen die Beratungen 
~chon nach kurzer Zei t eine Re ihe schwerwiegender ptidagogischer 
dedenken gegen eine schematische nwendung der Vorschlrge 
es onderausschusses erkennen . Die l'''ehrhei t des Schulausschusses 
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hat si ch aber über diese Bedenken hinweegesetzt , eine weitere 
berprüfung der }läne des Sonderausschusses abgeEhnt und das 
'chulamt beauftragt , die Pl··ne durchzuführen . ·,tenn die organi ­

satorischen r'laßnahmen nach den Plänen des Sonderausschusses 
durcheeführt werden , kann eine ausreidhende Gestaltung der 
'ausen nur durch Kürzun der Unterrichtsstunden ausgeglichen 
verden, was nicht vertreten werden kann o Die El t ern haben sich 
in Elternbeiratssitzun en besonders dageeen ßewehrt , daß die 
Kinder über die lfli tta szei t hinweg in der . chule sindo Der 
Vormittagsunterricht soll nach den Plänen des Sonderausschusses 
auf die unbedingten Pflichtstunden be schr&nkt bleibeno Daaber 
sicher nicht auf die so enannten zusätzlichen 1!'ächer und auf 
freiwillige Arbeits emeinsch~enverzichtet werden s oll , mÜlten 
diese 'tunden nachmittags sein , so daß die {inder gezwungen sind , 
zweimal am Tag zur 0chule zu gehen o Im ~usammenhang mit den vom 
ieler Block gegen Frau Stadtschulrätin Jensen erhobenen Vor­

würfen wird ein Artikel aus der (der SPD nicht nahestehenden ) 
Zeitschrift "Die Zeit" verlesen , in der Frau Jensen als t üchtige 
Persönlichkeit hingestellt wird o Die S D ist der Stadtschulrä tin 
dankbar , daß sie i mme r ein Herz gehab t hat für die Sehulkinder 
und sich stets energisch für den Bau guter 0chulen eineesetzt hat ~ 
Sie verwahrt sich gegen den Vorwurf des Kieler Blocks , Frau Jensen 
Wolle einen Keil zwischen Lehrerschaft und atsversatmlung treiben. 

Es wird folgender Antrag gestellt : 

"Die Ratsversammlung mäge beschließen: 

Es ist unverzüglich mit der lanung und technischen 
Bearbeitung folgender dchulneubauten zu beginnen : 

Volksschule am Gaußplatz 
Volksschule am Ninterbeker eg und 
Volks- und vli tt elschule in der dik am Elendsredder • 

Die Planung ist der Ratsversammlung innerhalb von 3 
Monaten vorzule gen o" 

In der weiteren Auss rache befassen sich Redner beider Fraktionen 
llli t den 2 Antr· · gen" Von den Vertretern der SPD wird erklärt , 
daß sie dem Antrag des Kieler Bl ocks ßustimmen körulten , wenn 
darin unter 10 die vlorte "nach PrLifung durch das Schulamt " 
aUfgenommen und das \/ort "unverzüglich" gestri chen wird" Ver­
t~eter des Kieler Blocks schlagen vor , statt des .ortes "unver­
ZUglich" zu setzen " schnellstens" . 'ie beantragen , den DAntrag 
an den uchulausschuß zu verweisen zur unverzügl ichen Bearbeitung . 

I~ einem Schlu wort bittet Frau Stadtschulrätin Jen sn , 
~lcht den Bindruck entstehen zu lassen , als seien in den letzten 

ahren in Kiel nur neue Schulen gebaut und nichts für die alten 
Chu en getan wordeno Sie le t dar , daß in jedem Jahr in allen 

Stadtteilen auch die alten ~chulen nach und nach he reerichtet 
Worden sind 0 

~hluß : 
J.. o Es wird beschlo ssen , 

1 0 daß der Beschlu des dchulausschusses vom 3.10 . 1955 , die 
Herstellung des Vormitta sunterrichts in den ieler dchulen 
betreffend , nach Prüfung clurch das ~chulamt schnellstens 
durchgeführt ird; 
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2 0 daß der Schulauss chuß umGehend zu einer Sonder­
sitzung einzuberufen i s t , zu der di e rlektoren der 
dchul ru e Ilti ss traß e und der Herder- und :E'r öbel ­
s chule und we itere ::>achvers t änd i ge zu laden s ind . 
Ge enstand di eser 00ndersi tzung soll die rierstellune; 
eines Stunden lans sein , de r für diese 6 uchulen 
den Vormittagsunterricht hers t ell t . 

2 0 Der ßntrag der SFTI- Fraktion 

"J.'Js ist unverzübli ch mit de r IF.mun und technischen 
Bearbei tung fol ender Schulneubauten zu beßi nnen : 

Volks 'chule 3m Gaußjlatz , 
Volksschule am ,h.nterbel er e und 
Volks - und 11 ittelschul e in der Idk am Elendsredder . 

Die Planung i st de r Ra t vers rr®lun unverzü~lich vorzu­
legen . !I 

wird an die zu tändi~en AusschUss e (0chulaussc uß und Bau­
au sschuß ) zur unverzü~lichen ßearbeitung verwiesen. 

ll,etri ff t : Be icht von ::>t8dtbuurat rof . J ensen itber die Voll ­
kanal i sation auf dem 0 tufer. 

Be chluß : Ve r t a t ~ -

Ji. trifft : Satzun der r " ler 
S)arkasse zu Kie l -

pnr - und 1 ihkG"se - St;'dtischc 
- Drs o 6J5 -

~richters ta tter : Oberbürgermei s ter- Dr o lüüthlin 
M tra g : 1!'olgender 1 • 1 achtrab zur Jatzun[, der 

und Le i hkasbe - 0ttidt ische S arkasse ~u 
beSChlossen: 

15 . I ac.htrag 

ieler 0par­
L ie l - wird 

zur 'atzung der Kiele r Spar- und .Leihkas e 
t ddtische 3 arkasse zu Ki el -

Vom 0 •• •• ••• 1955 

uf Grund des . 15 der Sparkassenverordnung vom 2 D 

J'uli/4 0 August 1932 ( GS o b . 241/275 ) hat die a tsver­
sammlung mi t enehmi gune des lruenministers de Landes 
~chleswig-Holstein folgenden Ja chtra g be s chlo ssen : 

Einziger rtikel 

28 der 0atzune; der Kieler S ar- und leihkasse -
~t··dtisch bparkasse zu Kiel - vom 17. Oktober 1932 wir{ 
wie folut neu befaß t : 

" 28 
Na ch der im 24 Abs . 1 Ziff . 2 ee trof~enen Ab ­
grenzung des reises der ~reditnelner darf einem 
einzelnen Kreditnehmer an er sonalkrediten 
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insgesamt nicht mehr als 1 v. H. der gesamten 
~.Jinlat:en der Sperkasse gewrohr t \lerden . Diese 
Bes chränkung giJt nicht , wenn die einem einzelnen 
(reditnehmer eewahrten l'ersonalkredite insgesamt 
20 0000 Dli: nicht übersteiGen . Der einem einzelnen 
Kreditneh~er zu gewährende °ersonalkredit darf 
in keinem Falle den Betrag von 300 . 00 LM über­
ste i gen .. " 

1iel , den 1955 
S t a d t K i e 1 

Der vlagistrat 

Oberbürgermeister Bürgermeiste r 

~eschluß: Nach Antrag . 

]"etrifft: die deraufbau des Ra thauses - Drs . 629 -
llerichtersta tter: berbürgermeister Dr 0 ll1Ü t hling 
M,itberichterstatter: Stadtbaurat rof . Jensen 
Antrag : a ) Die im außerordentlichen Haushalt bei der iIaushalts -

stelle V 021/120 für den vliederaufbau des .8.athauses , 
VI . Rate , bereitgestellten Haushaltsmittel von 
300 0 ° 0 DIi werden um 52 . 200 D1v'1 erhöht 0 

b ) Für den wei teren I"iederaufbau des Rathauses dürfen 
vor Genehmigung der Kos t enanschläge ~ufträge bis zu 
300 0000 D~ erteilt werdeno 

c ) Die für a ) und b) erforderlichen Haushaltsmitte l 
sind im außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan 
für das e chnungsjahr 1955 bereitzustellen und im 
Vorgriff auf Landes - (Kriegsschliden-) bezw o Eigen­
mittel der Rechnungs j ahre 1956 und 1957 mit inneren 
Zwischenkrediten vorzufinanzieren . 

~chluß: Nach Antrag . 

.&tlrifft : Ge amtko s t enanschlag für die Ferti gs tellung des 11 0 
und 111 0 Bauabschnittes des Neubaues der rlauptfeuer-

13 wache - Dr s 0 620 -
~ichter s tatter : Stadtrat Ri tter 
~ßl 1 ) Der Gesamtkostenanschlag für die Fertigstellung 

des 11 0 und 1110 Bauab s chnjt tes des eubaues der 
Hau tfeuerwache wird , vorbehaltlich der Bereit­
stel1un weiterer 140 . 000 ,-- DM durch die Ra t s -
versammlung , mit 1 0 4 , 000 ,-- genehmi t o 
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2 ) Zugestimmt wird der Leistun~ einer überplan­
mäßigen Ausga be von 140 0000 ,-- DM bei der 
Haushaltsstelle V 71/120 zum Neubau der Haupt­
feuerwache 0 ' ber die Deckung wird anl"ßlich 
der ]'estsetzung der 10 Nachtragshaushal tssat ­
zung für das lie chnungs jahr 1955 entschieden o 

3 ) Zur Schaffun der haushaltsrechtlichen Voraus ­
setzungen für die Leistung der überp1anmäßi en 
Aus p"abe i m außerordentlichen Haushalt und ihrer 
Deckung sind die I\"ehrkosten von 140 0000 , -- TIM 
und die ents rechenden DeckunLsmittel in dem 
1 0 Na chtragshaushalt s lan 1955 aufzunehmen . 

~eschlu : Nach Antra 0 

],etriff t: Anmietun von Räumen i n der Kas erne 4 , h.iel - .fik , für 
Unterrichts zwe cke - Drs . 619 -

12.eri cht erstatteri n : Prau ""tadtschulrät i n J ensen 
Ant rag : a ) 15ie Räume 25 , 26 und 27 in der Kaserne 4 , Kiel- \lik , 

s i nd zum 15 0 Okt ober 1955 von der Bundesvermögens ­
stelle <iel fü r Unterrichtszwecke anzumieten o 

b ) Biner außerplanmäßigen Ausgabe bei der H ushalts ­
stelle W651 - deten , acht en , Anerkennun sge ­
bühren - in Höhe von 800 , -- Dr\l wird zugestimmt 0 
Zur Deckung wird e i n Betrag in gleicher II"he bei 
der Haushalt stelle 2§/681 - Ver s t &rkungsmittel -
gesperrt o 

~schluß : Na ch ntrag o 

~trifft: Deckunßsfähigkei t der Aus gaben für ,Ianderbeihilfen für 
Volks -, I.ittel - und Höhere 0chulen - Drs o 606 -

~richterstatterin : Frau .:> t ad tschulrä tin J ensen 
~trag: ie Haushaltsstel len 21/726 - ,anderbeihilfen für 

~cllluß : 

22/726 
Volkss chulen -, 
,anderbeihilfen für 

1.. i ttelschulen -, 
und 231/726 - danderbeihilfen fü r 

Höhere ~chulen -
sind i m Nachtragshaushalt de 
für . e enGeitig deckungsfähi g 

Be chnunt,s j ahre 
zu erklL.r n o 

1955 

1 ach Antrag o 
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10 ) Betrifft: Erhöhung der \Ji ttel für Beköstigung und Heizung im 
Schullandhe im 3chönhaLen - Drs o 6 7 -

l2 ) 

.. 

l3) 

Berichtersta tterin : }<\rau ~ tad t s chulrät in J ensen 
ntra g: Foluende Uberplanmäßi e usgaben werden genehmi gt: 

a ) bei der lIaushaltsstelle ~656 in Höhe von 
3 0000 D 'I 

b) bei der laushaltsstelle 270/711 in Hö e von 
1 6 050u m: 
4:~~~Q~=~~ 

Die Deckune erfolgt durch ILehreinnahmen in :Söhe von 
19 0500 , -- DIll be i der daushaltsstelle 270/J30 

Bes chluß : Nach ntrag o 

],etrifft: Bes chaff\mg von Pendelhaken fÜr uchweinehillften 
~~richters t atter: berbUr erJeister Dr . k~thlinL - ~rso 616 -
Antrag: a ) Be i der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 

7261/6 co 982 - 'Jeube cchaf'fune und andl",run~ von Pendel­
hal\ en fÜr .3 c11 jeineht~lften - "erden 21 0 C , -- L. 
r ... l~ außerpü.mmiiGi c,e ku i..)abe ber8~ tc,cüte J_J t o 

) ])er 1l.llsat7, der Hromsh81 tL8 teIle 7261/1 3 - 8e ­
mrt zuntsL';ebi5hren - wird in ;le i cber "Iöbe von 
620 0 0 ,-- Dk auf 641.,0 0 , - - D,. erhöhto 

~schlu[; : -ach J ntr' f, o 

]Qtriff t: Einweisung der Oberstudiendirektorin lJr o Charlotte 
Cleve , Kbit he - Kolhli t z - dchule , in eine Plans t elJ e 
der Besoldun2 ~rul) e 1 b RBO. - J)rs o 592 _ 

~richterstatt erin: Frau sta t üchulrä tin Jensen 
-.!lt l'ag: Fr'au Obers tudiendirektorin Dr 0 Chal'lott e Cleve , 

K; ' the - Kollwi tz -~chule , i t nach nerkenY'unb der L..at he ­
lollwitz - dchuJß als bedeutunGsvolle nstal t durch die 
Schul aufsichtsbehörde in eine freie lanstelle der 
Besoldungs rupl1e ]I. 1 b R einzm/ei en o 

~chluß ; Na ch Antrag . 

.&tiriff t: Einwe i sung des Oberstudiendir'cktor Dr . lh~i edrich 
Krappmann , Hebbelschule , in eine Planstelle der 
Besoldungsgru pe 1 b RBO. - Drs o 593 -

~chterstatterin : Frau dtadtschulrätin Jensen 
~ Oberstudiendirektor Dr . Friedrich KrapIJmann , He bbel­

schule, ist nach nerkennung der Heb be lschule als 
bedeutuntsvolle Anstalt durch die Schulaufsichtsbehör ­
de in eine freie lanstelJe der Besoldun s-::,l'u pe 
Alb BO einzuweisen o 

~hluß : ach Antrag o 
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14) Be t ifft: Eim'lei sun des Oberstudiendirektors J)r . Hans lüöller , 
hlax- lanck- dchule , in eine lanstelle der Besoldungs -
grup e I b HBO , - Drso 594 -

Berichterstatterin: r au ;:;tadtschulr;' tin Jensen 
'ntrae: Oberstudiendi~ektor Dr o flans köller , Lax- lanck­

.;)chule , is t nach Anerkennung der l"ax- Plancl - "chule 
als bedeutungsvolle nstalt durch die bch~laufsichts ­
behLrde tn eine freie - lanst 11e der 3es oldunLs eru pe 
Alb nBO einzu, eisen . 

Beschluß: lach ntra 0 

Betrifft : Einweisung der Oberstudiendirektorin Frau Gertrud 
.schiller , Ricarda - Huch-bchule , in eine Planstelle 
der Besol unßsgruppe Alb RBO - Drs . 595 -

Ber'ichterstatterin : Frau 'tadtschulrätin Jensen 
Antrae; : Frau Oberstudiendirektorin Gertrud 'chiller , .. icarda ­

Huch-ochule , ist nach Anerkennune der H.icarda - Huch­
Schule als bedeutunbsvolle Anstalt durch die ~chulauf­
sichtsbehörde in eine fre i e Planstelle der Besoldungs­
gru e Alb RBO einzuweisen o 

],eschluß : Nach ntrag o 

],e tri fft : .nderung der Grundsätze fUr die ..t uswahl 
bildung der VerwaltunE,skr"fte der ::ltadt 
4.1951 

und Aus ­
Kiel vom 190 
- Drs . 645 -

~ richterstatter: btadtrat Borchert 
!ntrag : 1) Die Grundsätze für die uswahl und usbildun der 

Verwal tungskr: 'f t e der Stadt Kiel vom 19 . 4 01951 
werden in 7 Abs o 1 und 2 , 8 bs o 1 3atz 1 und 

25 wie folgt aeändert : 

7 
ie auf Grund des Verfahrens nach 6 für geeignet 

befundenen Be erber werden einem besonderen Gut ­
achterbeirat vorges telJt o Der Beirat wird vom 
~agistrat bestellt und besteht aus mindest ns 5 
hit,-,liedern . Dem Beirat sollen angehören : 

1 0 der Personaldezernent als orsitzender , 
2 9 ein ädagoge nach orschla des .)chulamtes, 
3 .. der .-1usbildungslei ter , 
40 ein Herufsps cho1oge , 
5. ein ~itglied de~ Jersona1rats nach dessen 

Vorschlag . 
Der Lei t er des Personalamtes kann zu ditzungen hin­
zUbczoeen we r den o 

8 

Da er onalamt stellt die Lehrlinge ein o 

§ 25 

Die Zusammensetzung der Prüfungskommission bestimmt 
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der ~.La istrat o Der Komrrüssion Gollen anGehören : 

10 der ersonaldezernent als Vorsitzender , 
2. ein Pädagoge nac Vorscllag des Jchulamtes , 
3 . der Ausbildunbsleiter , 
40 der Leiter der Or anisationsabteilung , 
50 ein Berufspsycholo e , 
6 . ein uitglied des Personalrats nach dessen 

Vorschla 0 

Der Leiter des er onalamtes kann zu Sitzungen 
hinzugezogen werden o 

2 ) Bis zum Ablauf eines halben Jahres sind die Grund ­
sätze vorn 19 . 4 0 1951 unter Berücksicbtigung der Vor­
schriften des neuen Landesbeamten esetzes neu zu 
fassen o Sollte dieses Gesetz zu einen früheren Ze i t ­
punkt in x"raft treten, ist die eufassung entspre ­
chend früher vorzunehmen . 

~eschluß : Nach ntra • 

~etrifft: Abberufung eines Prüfers des echnunesprüfilll samtes 
durch die Ratsversan~lung nach § 115 Abs o 2 der 
Ge eindeordnung für 'chleswi g- Holstein - Drs o 638 -

~ericht ers ta tt er : Stadtrat Borchert 
Antrag : Stadtob r ins ektor Heinz Ketelsen wird - vor behalt­

lich der Zustimmung der Kommunalaufsichtsbehörde -
nach 115 Abs . 2 der Gemeindeordnung für 0chleswig­
Holste i n als I7üfer des Rechnungsprüfungsamtes abbe ­
rufeno 

],eschluß : ach Antrag o 

&etrifft : Abberufung eines ~rüfers des rlechnungsprUfungsamtes 
durch ie Rat versarrmlung nach 115 AbS . 2 der 
Gemeindeordnung für Schleswi e - Holstein - Drs o 639 -

~richters tatter : ~tadtrat Dorcher t 
!Etrag : Stadt i nspektor (urt lüe i burg wird - vorbehaltlich der 

ZustimElung der ommunal aufsichtsbehörde - nach 115 
Abs . 2 der GeITeindeordnung für Sc leswig- rlolstein 
als rüfer des Rechnun sprüfun samtes abberufen o 

~schluß : Nach Antrag o 

~rifft : Bestellung eines Prüfers des RechnungsprüfunEsamtes 
durch di e Ratsversammlun nach 115 Abs . 2 der 

B Gemeinde ordnung für dchleswig- Holste i n - Drs . 640 -
~ichterstatter : Stadtrat Borch rt 
~rag : Stadto,berinspektor Hermam lahn wird a l PrUfer 

des ltec.mungsp i'fungsamtes bestell t o 

~hluß : Nach Antrag o 
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Be trifft: Schi edsmärmer 
Bericht ers t atter : Oberbül'·ermeiste r Dr . 
ntr g : Bs wer en wi eder~ewtihl t 

IdHhling 
- Drs o 630 -

a ) für den Bezirk VIII ( i ik) 
als uchiedsruann Lrri n LÖh1e , 

Kie1 - lik , 
Holteneuer dtr . 256 

b ) für den Bezirk XI (Am ,üdfried­
hof ) als 0chiedsmannss t elJ - vertre-
ter lierbert Jop ek , 

Kiel , ~armss tr o 129 

c) für den Bezirk XX (Friedrichs -
or t) als J ch i edsmann Brich Gneise , 

Kiel - ~riedrichsort , 
Gorch-Fock-~tr . 29 

als ~c iedsmalnsstell ­
vertreter He inrich Sibbersen , 

Ki el - ~iedrichsort , 
Chri.:3tinn' )ries 27 

~e ch1uß : Nach Antrag . 

]etrifft : Umbesetzunc s t ädtischer Ausschüsse - Drs . 634 _ 
ß crichterstatter : ute1lvertretender 'tadt r~sident ~. 8 U Hinz 
Antrag : 10 11S dem Ordnull[,sausschu 13 che idet aus : 

t e schluß : 

d8S bürgerJiche L.it~]ied 
1I8l'l' rle inz ietheero 

ßS \/ird neu e;eHühl t: 

2 0 Aus dem ., erkausschuß für die 8tadtwer:e 
cl e idet a ~18 : 

(1::: i'I el'licbe I.l i tlj ed 
Herr He i nz Vietheer. 

Es wi rd neu eew~hl t~ 

I CI ch Antrag 0 

Es werden neu z, e vvLh1 t: 
In den Grdnull sausGchuß: lIalter ohl , .rCie l , 

.dans enstr . 6 ~ 
In Jen .erkausschuß für ie dtadt~erke : 

TIr 0 Hans dan. , 1 i el , 
Eichendorffstr . 5 . 
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22) betrifft: nfrage de r Fraktion Kieler Block betra VergUn s ti ­
guneen für Besucher aus der s owjetischen Bes2tzun.:s ­
zone - Drs . 573 -

Beschluß : Vert, gt o 

23) Betrifft : Antrag der Fraktion Kieler Block betr a Roll -
sc ... uhbalmen - Drs 0 641 -

Beschluß : Vertagt a 

24) Betrifft: Antrag der S D-Fraktion betr o Namenstebung fUr 
den " latz an der Andreas - Gayk- Str Be - Drs o 642 -

Beschluß : Vertagto 

Verschiedenes 

2~!~~~~_~~~_~~!~~~~~~~~l~~ 

Stellvertretender dtadtpräsident Frau Hin z bittet , den 
24 011 01955 vorzumerken für eine nicltöffentliche Sitzung der 

atsver'sammlung , in der über die Gebietsreform berichtet werden 
soll e> 

enntnis genommen -

1~ 
rtretcndcr 0 t ~ dt prlisident 

, j ;;\ cl t K i e I "f 1'0 ~~ 
f' n ' :bürgerme ister Kiel,don ~" . . ! . . _" . 

• I • I rtallH _ I 

\':"I,:n" pruc lt ... ... ..... . 

Il erm ~ ...... _. __ 
zurück.tcs;wdt. 

4!~ 
.!.i8 ts l--t e rj n 



Kiel , den CJktober It;55 

1) Abschrift der Nieder-clJ.rift üb r die 'i tZl.ne; der )" tsversprnmlune; 
vom 20 ., Oktober 1955 erhiil t das BUro d s 0t8dtprüsidenten 
zur Kenntnib . 

2) Auszi.;e.e erhalten : 

Nichtöffentliche .JitzuYle; 

Von .Punlc t 1 der NiEd rschrjft I Jresseamt z . K. u . w. V. 
11 11 2 " 11 Für orgear;lt z . K. 
tI 11 3 tI " a ) 1iegensch fts8mt z . K. u . w. v. 

b ) Kän'IT erei arut z . 1'. . 
c) RechnungsprUfungsamt z . K. 

11 11 4 " tI ) Liegensch ftsCJmt z . K. u . w. V. 

~ ~ KämrrereiCJmt z . 1. . 
Rechnungs rli.fungs<lmt z . K. 

" " 5 11 

" ~ l 
Lie e;ensc}18 ftsamt z . .l:\. • u . w. V. 
Kümnerei8mt z . 1-... . 
Rechnune~prUfuntsamt z . K. 

" 11 6 " 11 a ) 1iegen.schaftsamt z . K. u . w. V. 

~ ~ KL.rrerei8mt z . K. 
chnungspriifunes mt z . K. 

11 " 7 11 11 a ) Hochbauamt z . 1. . u . w. V. 
b ) R c hnune;spri.' funes~ mt z . K. 

11 11 8 " 11 a ) Fra u ::3 t , dt schulrttin Jensen 
z . 1 . 

b ) Rechtsomt z . K. 

0ff~ntliche 3itzung 
Von l'UlJkt 1 der Niederschrjf t Fij rsore;e stelle f . hriegs-

(Heimkehrer ) opfer z . K. 
11 

" 3 " 11 

~ ~ :::>chul - und Kultur rr.t z • . u . w. V, .. 
Hochbauamt z . K. u . w. V. 

11 

" 5 " " Ha upt8mt z . K. u . w. V. 
11 11 6 11 " ~ l 

Hauptamt z . 1. . u . w. V. 
2 x KLimrnereiamt z . K. 
Rechnungsprüfun[samt z . K. 

It 

" 7 11 11 

~ ~ Berufsfeuer wehr z . K. u . w. V. 
2 x Kämme r eiamt z . K. 

c) echnungsp Ufung amt z • h. .• 
I1 

" 8 " " a ) :) hul - und Kulturamt z . K. u . w. V, 

~ ~ 2 x Kämmerejallit z . K. 
echnungs rüfungsamt z . K. 

It 

" 9 " 11 a ) 0chul - und KuJturamt z . K. u. w. V, 
b ) 2 x K~i mereiamt z . K. 
c) Rechnune;sprUfungsamt z . K. 

II 
tI 11 

~ l 
tichu1 - und Kul t uramt . u . w.V 10 11 z . 
2x Kb.rpmer eiamt z . h . 
Rechnungsprüfungsamt 7. . K. 

? 
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Von l'unkt 11 der Niederschrift: a ) :::;chlac ,thofv rwr-:ll tung z . Ie. 
u . \, • V • 

b ) 2 x KL"r~ereiarrt z . K. 
c) RechmnlLcrrUfunt-samt z . 1\ · 

11 !I 1 2 !I !I .Jchul - und hulturamt z • 1< .1) 

11 11 13 11 " vchu - und KulturClmt z . 1<. tl 

11 11 14 !I !I ~chul - n "vl turF:llnt z . 1<·\J 

Lulturamt 
1< \1' 

!I 11 15 11 11 ...ichul - nd z · · 

11 11 16 11 11 8 ) ers ona 18 I. t z . K. u . w. V. 1\ 
b ) .l."{echnun .> prl' [un[son,t z · • 

11 11 17 11 11 ersonnlart z . I< . u . w. V. 

" 11 18 " It .I:' rs onalr=J rr t z . K. u . w. V. 

11 It 19 11 11 ersona1a t z . K. u . w. V• 

11 11 20 11 11 ~ echtsamt z . . u . w. V. 

11 11 21 11 11 a ) rdnunc Sr' [rl t z . K. 

~ ~ 
,jtad t w rJ{ e z . 

(Rd. 
Haur D mt z • .K . u . w. V. 

11 11 22 " 11 Fr err.denv er ' hrs - und .A 1.16 

lun sprnt z . K. 

11 11 23 11 11 0l-0rti-lrrt z . h. . 

It 11 24 11 11 b3uverv~ltun~s~~t z . K. 



Sitzuns 
~eel Mabie "iFB.-tiotiJ 
der Ratsvers ammlung vom: Ja 10. ;(q SC 

!C . 

Einen Auszug ans d8 r Nle ders c rl o h oft über die 8it z ung 

Me .wIa~~B°l;rel't'f) h e:; ut e e r hal t en: 
· der Rat s ve rsammlung 

.' --'. -~---

Unt erschrift - Datum -
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